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Aufbau eines neuen Wirischaftsraumes 


Ein ſolidariſches Europa 


Gewaltige Perſpelliben vines Programmes von ſäkulnrer Bedeutung / Reithswirkichaftsminiſter Or. Funk vor der Preſſe 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 26. Juli 


Noch bevor die Waffen das letzte Wort gesprochen haben, geht Deutſchland an den 
Aufban ſeines neuen Wirtjhaftseaumes und damit an den Aufbau eines 
neuen Europa. Das iſt feine Bermeſſenhell, denn an dem beutſchen Sieg in dieſem Krlege 
wird auch ein Churchill mehr etwas ändern. Es ſteht ſeſt, daß die europälſche Neuordnung. 


die durch unſere bisherigen Siege erſochten worden ift, durchgeſetzt wird. 
deutſchen Sieg wird Europa zu einem bau erhaſten Frieden gelangen. 
Europa wird das Großdeutſche Reich als, ein neuer Sozialltaat von 


Über den 
In bielem 
hödfter 


Kultur aufgebaut werden und um es herum wird ſich das Europa einer ſolidariſchen 


Zusammenarbeit gruppieren. 


Ein Europa der Planung und Arbeitsteilun; 
ohne Wirtſchafts⸗ und Wü ſrungskriſen um 
ohne Arbeitsloſigteit. Ein Europa, in dem 
jebe beſondere völkiſche Begabung einen um das 

lelſache vergröherlen Mionsraum finden 
wird. Es eröffnet ſeinen Wöltern, nicht zulett 
den kleinen, ie geöhten Möglichkeiten für ihre 
wirſſchaftlichen Leiſtungen. In dleſem Europa 
werden alle Hände Ben werben. Es wird 
1510 Beseitigung wielſchaftlicher und nationas 
liſtiſcher Hemmungen eine geſicherle Grundlage 
und einen raſch herauffommenden Wohlſtand 
e Es wird für feine Gegner keine Ber: 
uch, meht darſtellen, dutch Kriege und 
Wirt 1 leinen Frieden in rechen. 
Alle Tönnen bei der Entwicklung zurügeblicher 
ner Wirkſchaften und bei der aſſung eines 
umſaſſenden, auf den breiten Ma len ruhenden 
. mithelfen. 
les ift die gewaltige Perspektive, die die 
gelttige Rede des Neihswirtihaftsminifters und 
eihsbankpräfibenten Dr. 67515 vor der in⸗ 
und auslänbiihen Preſſe eri UBER 

‚In kleinen wöltiſchen, politiſchen und geogrg · 
ae Bezirfen verkümmern die Anlagen. In 
rohem Raume iſt auch für die kleinen Völker 
und ihre Augehürigen alle Möglichteit ‚geboten, 
ihre wirtſchaltlichen Kräfte voll zu entfalten, 
indem ſie teilhaben an einer großen und ſtarken 
Schickfalsgemeinſchaft. Es wird aber keines 
diefer Völter feine Würde und feine Eigenart 
aufzugeben brauchen. Im Gegenteil, jedes Volt 
wird gerade durch ſeine Banker Anlagen 
und Fähigteiten und wirtſchaftlichen Gegeben» 
heiten am beiten im Rahmen ber Geſamtheit 
ai rung ve icht hrleiſtet 

ie Neuordnung peiht und gemährleifte: 

in Ländern, bie fü mit Deutlhland in ber 
emeinfamen organiihen Einheit zuſammenſin⸗ 
en werden, ſichere Märkte, gerechte Preiſe, |tar 
bir Währung, Keijenfeftigteit und jedem zus 
gängliche, weil von der fapitafiftiihen Uber⸗ 
t freie, Pandelsmethoden. Die Lapiias 

e Ausbeutung des Schwachen durch den 


tion auſbaut und nicht auf dem zufälligen Be⸗ 
ji von Kapital und Gold, welch lehtes über ⸗ 
aupt von ſeinem bisherigen Deſpotenthron 
geſtürzt werden wird, 

Deutſchlaud beeabſichtigt nicht, anderen Völ⸗ 
kern feine ſoßlale Ordnung und Weltanf jauung 
aufzubrängen, Es ift aber überzeugt, daß feine 
neugewonnenen ſozialen Erkeuntuiſſe und 
Werte dem Inhalt nach von übernationaler 


Bedeutung und der Ausdruc des 20, Jahrhun ⸗ 
derts IR Für Europa aber ift es von ent. 
ſcheidender Bedeutung, daß jeine Neu⸗ 
orbuuug unter der weſentlichen Führung des 
beſten, bewährteſten Organijationsvolles vor 
ſich geht. 1 
Uberwältigend und revolutionär, wie dieſet 
ſauze Krieg wird auch fein Abſchiuß werben. 
die Welt wird nicht in bie Tiefe des Peſſimis⸗ 
mus und ber Verneinung geriſſen wie nach dem 
Weltkrieg durch die Methoden von Verſallles 
und der anderen Parijer N Die 
Sieger dieſes Krieges, Deulſchland und Italien, 
eröflnen ben Bölfern das lichte Bild einer Zeil 
der Schaſſensfreude und des großen Planens, 
der Beladung und Lebensfreude, eben eines 
neuen und glüclicheren Europa, 


„ 

Nähere Einzelheiten über die Rede des 

Meichswirtſchaftsminiſters veröſſentlichen wir 
in unſerer morgigen Ausgabe. 


II Schißje mit 43 000 BRT. versenkt 


Erfolgreicher Angriff deuſcher Kampfflugzeuge auf britischen Geleitzug 


Berlin, 26. Juli 


Deutſche Kampf⸗ und Sturzlampfflugzeuge erzielten am Donnerstag 
nachmittag und abend wiederum einen bedeutenden Erfolg im Kanal. 

Nach den bisher vorliegenden Meldungen wurden aus einem durch 
See⸗ und Luftſtreitkräfte ſtark geſicherten britiſchen Geleitzug von 
23 Schiffen 11 Handelsſchiffe mit einer Geſamttonage von 
43000 BRT. verſenkt und drei weitere Handelsſchiffe mit zu⸗ 
ſammen 12 000 BRT. in Brand geworfen oder jo ſchwer beſchädigt, 
daß mit ihrem Totalverlust gerechnet werden kann. 

Außerdem gelang es, einen modernen britiſchen Zerſtörer in Brand 
zu werfen und einem anderen ſchwere Beſchüdigungen beizubringen. 


Die Bickers⸗ Flugzeugwerke bombardiert 


Erfolgreiche Ruftaftionen / Ein Sthnollboot versenkte 18.000 Bas. Dampfer 


Berlin, 25. Juli 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be 


kannt: 
Bei einem Vorſtoß gegen die engliſche Süd 
15 verſenkte eines unſerer Schnell boote 
lich Portland einen 18000 By T. großen 
bewajfneten feindlichen Hanbelsbampfer dure 
e ifen eh le 
entihe Kampfflugzeuge grillen tro ech: 
ter Wetterlage u When Schiſſsverkehr im 
Kanal und an der Kite Oſt⸗ Englands, 
pet and Ee en in Südoſt⸗Eng⸗ 
and und Holland an, 


In jedem Dorf ein Kandorannteninger 


Churthills verbretheriſcher Wahnfinn offenbart ch immer mehr 


Bern, 28. Juli 


Der Londoner „Daily Expreß“ vom 28. Jun 
es „Unſere Zeitung 5 die Idee, 
ah in jedem Dorf ein Handgranaten“ 
lager angelegt wird. Nun unterstützt das 
tlamentsmitglieb Sir Thomas Moore biefen 
vielhlag, Er wird den Sriegsminifter darum 
lten, daß Handgranaten auf jeder Polizei 
Nation jelagert werden, ſo daß fie im Notſall 
don 9265 11 55 Leuten benütt werden können. 
die See, dah ven Voll erlaubt wird, in bie: 
riege zu kämpfen, gewinnt an Boden. Es 
dis a auch unnüß, wenn unſere Regierung 
le Völter Europas zur Revolte 950 „ wenn 
e nicht Vertrauen in ihr eigenes Voll hal.“ 


Aus dieſen wenigen Zeflen ſpricht klar und 
eindeutig der ganze Aer bes bree 
Bahnlinn der Totengrüber des britiſchen 
Imperiums. „Die Idee, daß dem Volk erlaubt 
wird, in dieſem Krieg zu kämpfen“, dieſen Satz 

ilt es delle für für die Zeit, wenn die 

ra. lien für einen itrlinnigen Hegen⸗ 
müder Rede und Antwort ſtehen müffen 
gegenüber ihrem eigenen ins Unglüg geſtürzten. 
Volt und gegenüber dem Weltgewiſſen. 

„Handgranaten in jedes erf“ — dieſe Pas 
tofe reiht ſich würdig den bereits befannten 
Aufrufen und Anordnungen an, durch die die 
engliſche Bevölkerung zu einem ebenſo ſinnloſen 
wie verbrecherſſchen Widerſtand aufgefordert 
und ermuntert werden folk. 


Wie bereits belauntgegeben, wurde dabei 
ein 1 von 5 Handelsſchiſſen mit einem 


Heſamtinhalk von 17 000 Bei“. vernichtet. 
1 jerbem erhielten drei weitere Handelsſchiſſe 
0 


ſchwere Bomhentreſſer, daß mit ihrem Ber 
luſt zu rechnen ift, Angegrifſen wurden ferner 
u. a. die Biders⸗ Flugzeugwerke bei 
feli wo auf dem Werkflugplatz vier 
5 liche Flugzeuge am Boden vernichtet wur⸗ 
en, Induftrieanfegen bei Great Yarmouth und 
bei Glasgow, 

Im Verlauf der Angriffe auf die britiſchen 
Gelcitzüge 5 es 22 entlich zu heſtigen 
Lufttämpfen zwiſchen unſeren und britiſchen 
Jagdflugzeugen, in deren Verlauf ſechs ſeind⸗ 
liche Flugzeuge abgeſchoſſen wurden. 

in der Nacht zum 23, 7. ſanden wieder ſeind⸗ 
liche Einflüge in Norddeulſchland ftatt, Scha ⸗ 
den wurde 55 Bombenangriffe nicht ange⸗ 
richtet. 

Die Geſamtverluſte des Gegners betrugen 
eltern 10 Ger dan Baß davon wurden 6 im 

uftfampf, vier am Boden vernichtet. Sechs 
eigene Flugzeuge werden vermißt. 


Britendampfer verfenkt 
Madrid, 26. Juli 
In Vigo traf am Mittwoch der ſpanſſche 
Sifhdampfer „Felix Montenegro“ mit Schiff⸗ 
brüchigen des engliſchen Schiffes „Ella Roy“ 
(1000 BRT,) ein, welches auf der Fahrt nach 
Cardiff mit einer Holzladung an Bord von 
einem U-Boot torpediert worden war. 


„schlelende“ Neutralität 


Ein Wort zur Entwidlung im Nordoſten 
Von Walter v Ditmar 


Unbedingte Neutralität ift etwas Schönes, 
wenn es fie nur gäbe. Die Folgen einer uns 
aufrichtigen Neutralität haben im Verlaufe 
dieſes Krieges mehrere Staaten bereits Mu Tplir 
zen bekommen. Norwegen konſpirxlerte mit Enge 
land — und wurde beſetzt. Belgien und Hol⸗ 
land hielten i ee — und 
nicht nur das — mit England ab, und Deutich⸗ 
land zog die Konſequenzen daraus. Aber noch 
eine rent anderer Staaten befleißigt fi Dies 
fer ſchielenden Spielart einer „Neutralität“, die 
man zu Recht in Anführungszeichen feht. Die 
Schweiz etwa wäre in der 9 ne dieſer Länder 
u nennen. Es gibt keine üblere Hehe gegen 

eutſchland, als die, die aus den Judenneftern 
der „teieſten und neufraliten Republik“ zu uns 


dringt. 

Eine ähnliche Auffaſſung von Neutralität 
atten die baltiſchen Staaten Eftland, 
ettland und Litauen. Dieſe Länder 
lagen zwischen den Bannkreifen ihrer großen 

Nachbarn Deuiſchland und Somwjetrukland, und 


es wäre wohl vom Standpunkt ber Vernunft 
das Natürliche geweſen, dieſen beiden Mächten 
gegenüber, von denen Tu Endes ihr Shidfal 
ab) ing, eine aufrichtige Neutralität zu wahren. 
Statt deſſen ſollte mit Gewalt und entgegen den 
Bebürfniſſen und Wünſchen der Bevölkerung 
eine enge Liierung mit den weſtlichen Groß⸗ 
mächten von geſtern, England und Frankreſch. 
herbeigeführt werden. Das ging fo weit, daß 
in den Schulen Eſtlands bei pielsweiſe anſtall 
des Deulſchen das Engliſche zur erſten Freind⸗ 
ſprache erhoben wurde. Selbſt die kirchlichen 
FTradiiſonen des vor Jahrhunderten aus 
Deulſchland Hineingetragenen Luthertums wollle 
man durch eine es Bindung an die angli ⸗ 
SER Kirche Fiquibieren, Ruſſiſch wurde in 
den Schulen ange Seit hindurch überhaupt nicht 
oder doch nur als Wahlfach gelehrt. 

Dann kam die Zeit der anglo⸗franzöſiſchen 
Garaniomanie des vergangenen Sahne? Risen 
land bemühte fih im Verfauf der für London 
o blamablen Moskauer Verhandlungen, auch 
en baltiſchen Staaten „Garantien“ aufzu⸗ 
drängen. Es kamen die Schlagwörter vom 
„direkten“ und „indirekten Angeſff. von ber 
„unmittelbaren“ und „mittelbaren Bedrohung" 
ufw, auf, und da mit einem Male wurde man 
mihtrauiih — und machte verimeifefte Verſuche, 
Anſchluß an den nordiſchen Slaatenkreis zu ge⸗ 
winnen. Dieſen Staaten war die Stellung der 
baltiſchen Länder aber eine viel zu exponierte, 
ſo paß fie höflich, aber kühl abwintten. 

u doper, der damals noch nicht 
Snformetionsminifter war und daher gelegent⸗ 
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Wir bemerken am Rande 


Ein Reinfall In England 5 man zu ben 
Duff Coopers „bewährten“ Reihoben des 
bwurfs von Flugblättern zu⸗ 
. Deutſchland verſchont man zwar 
damit, weil man wohl ein, 15 hat, daß das 
doch Heinen Sinn Bat, Duc nimmt man fi 
aber jetzt ber ſranzöſiſchen Sphäre an. Erſt 
kürzlich wurde bekannt, daß die Engländer Über 
ranzöſiſch⸗Nordafrita Flugblätter abgewor⸗ 
en 711975 in denen fie Fer ee um Ente 
ſchulbigung baten für den brutalen Aberſall 
auf die franzöſiſche Flotte in Oran. Davon mu 
Duff Cooper Jo begeiftert geweſen fein, a er 
nunmehr verkünden konnte, daß auch Über dem 
nationalen eden lien Gebiet Flugblätter, abs 
1 worden ſeien, und zwar mit dem Text 
er — deutſch⸗franzöſiſchen Wa ſenſtillſtandsbe⸗ 
dingungen. Es iſt möglich, daß die englischen 
Zeitungen Duff Cooper deswegen böje fein 
werben, denn fie leiden ſehr unter dem Mangel 
an Papier, und ben Franzoſen waren die Waf⸗ 
Fehftiüftanbsbebingungen durch ihre eigenen 
eitungen ja ſchon ſeit Wochen bekannt. So 
kann's gehen, wenn man glaubt, einen ganz 
genialen Einfall gehabt zu haben. 


lich Anſätze zu einer gewiſſen Aufrichtigkeit exe 

kennen lieh, ſchrieb brutal, die baltiſchen Staa 

ten benähmen ſich gegenüber den ihnen von 

England ſo Kano angebotenen Garantien 
en 


wie zitternde Kanin vor der Rieſen e 
In den baltiſchen Staaten war man hocklert 
über biefe Ausdrugsweſſe — aber man ſchielte 
weiter, Der engliſche Geſandte in Reval ließ 
ſich in Erwartung ber l der eng 
liſchen Garantien einen Luftſchutz eller bauen, 
für den er ſich aus London bombenficere Stahl; 
latten ER 9 5 Man hatte in London Ber 
tänbnis filr die Nöte des Empixe⸗Vertreters in 
ſeval und ſchickte fie ihm, In Estland und den 
anderen baltiſchen Staaten aber wurde man 
mit der Zeit doch 55 mißtrauſſch und 
merkte es gar nicht, daß dieſes, ißtrauen viel 
zu ſpät kam. Man hatte bisher ben hraſen 
von dem Eintreten Englands für bie „Freiheit 
der kleinen Nationen“ jo gern Gehör geſchenkt, 
und die im Solde verſchlebenſter — auch aus⸗ 
lündiſcher — Inkereſſengruppen ſtehende eſt⸗ 
niſche Preſſe konnte b alich Ih noch nicht ganz 
vom Banne ber Londoner un arlſer Sirenen 
klänge lösen, Die Politiker dieſer Länder taten 
es schließlich, als die Situation ſich vorüber⸗ 
ehend wieder ein wenig beruhigt hatte, ihrer 
Pole gleich, fie ſchielten weiterhin nach den 
Mr 11 05 Demokratien“, fie ſchwärmten von der 
Uni e der e und ers 
gingen ſich ge gentlich in raftjtroßenden Ber 
leuerungen, daß ſie ihre Umabhan, a gegen 
jeden, Unpeeifer bis zum letzten Blutstropfen 
verleidigen würden. 

Die Entwicklung, war ſtärter als die halbe 
Neulralttät der baltiſchen Staaten, und dazu 
ſehörte nicht ger fo viel, Die Geſandten Eſt⸗ 
kae, Lettlands und Litauens in London haben 
erklärt, daß fie mit dem Aufhören der Unab⸗ 
hängigteit ihrer Länder nicht ein verſtan⸗ 
den leien, Wir glauben es ihnen. Gie wer⸗ 
den bis zur Verni tung Englands das Gnaden 
brot der Londoner Plutokraten elfen und ſich 
mit den igel und die noch nicht dem 

ige der Zeit gefolgt und in Amerika gelandet 
ind, unterhalten Können, Aber ſehr plel Zeit 
bleibt ihnen dazu wohl nicht mehr. Der eng ⸗ 
liche Gefanbte in Reval aber wird wohl ober 
übel feinen mit ſoviel Mühe erbauten Luft⸗ 
zu im Stich laſſen müffen. Er bat ihn 
nicht zu benutzen brauchen. Bomben eat 
war bei der lauwarmen Haltung der baltiſchen 
Staaten nicht erforderlich. 

Diejenigen, die vor 800 Of aus · 
zogen, um, mit der Stirn na Dften, am 5 
halten, ſtehen heute im Often des Rel 
ches. Die anderen wenigen, die ſich nicht ent ⸗ 
ſchließen konnten zu kommen, weil in ihnen 
nicht mehr das Blut der alten Koloniſatoren, 
die dort ftehen, wo fie am nötigſten find, und 
nicht dort, wos ſie ihre Häuſer en kreſſte, 
ftrömen heute zu den deulſchen eſandtſchaften 
in Reval und Riga, um erfahren zu müjlen, daß 
es zu ſpät ist. Schlelen, iſt im polftiſchen, Leben 
eine gefährliche Eigenschaft, bie ſich fo oder Jo 
rächt. Nur diejenigen, dle den Mut zur ab» 
foluten Haltung aufbringen, werden ſich 
auch in ſchwierigen Zeitfäuften behaupten kön ⸗ 
nen. Im Zeichen eines Belenntniſſes zu einem 

emokratiſchen“ Individualismus ſſt das aber 
nicht möglich. 


Geheimſthungen 


Wachſendes Durcheinander in London 
Stocheli, 20. Juli 
Das Durchelnander in London und das Auf 
treten ſtarker Meinungsverjhlebenheiten in ber 
utofratiihen Hochburg ergibt ſich aus der Ab 
Haltung neuer Geheimjigungen beider 
W ves örliſſchen Parlaments, 
aut einer Neutermeldung teilte Attlee 
im Unterhaus mit, daß das Unterhaus am 
Dienstag in einer Seheimikung über die aus · 
wärligen Angele ienheiten debattieren werde. 
Attlee fügte in Kkontworlung von Fragen ber 
eichnenderweſſe Hinzu, die Mehrhelk des Hau 
les fet wohl ber Saft daß hierüber in dieſem 
Augenblick eine Gel heimſttzung mehr am Platze 
ſel als eine öffentliche 128 En 5 
über die vorgeſtrige ſehelmſitzung des 
Oberhaules Pausch Aſſocisteb Pre bie 
Lords hätten eine anhenpolitilhe nt; 
ſchliehun angenommen, die von dem Ge 
iretär des Sprecher der Regierung, Downing. 
Ton, zu einem Proleſt des Labourlords Addiſen 
eingebracht worden ſel. Man habe die Mel. 


nungsverſchledenheiten hinfidjtti des Ablom⸗ 
re mit Japan über bie Shliehung der 
Burma⸗Moule erörtert, Einige Mitg! ieder des 
Sberhauſes hätten dieſes Abkommen als „der 
ih ü men d bezeichnet, 
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„um erſten Male hören wir die Wahrheit‘ 


Martel Dent rechnet im „Heubre“ mit den ſranzöſiſchen Lügnern und Arlegshetzern ab 


Drahtbericht unseres ständigen Genter I. G.-Korrespondenten 


Wenn die Geſchichtsſorſcher die englis 
e und die franzöſiſche Pre 10 


„Zum erſten Male beſitzen wir ein in⸗ 
Resümee einer Rede, bi elt 

Krieges unterſuchen werden, 
wenn er vor un 
angelegen fein laſſen, uns d 
jendungen daraus zu verbergen. Es 
ſeſährlich für unſere wil⸗ 


lichten und Tatfaden 


tenbenziöfer W 
kommentiert wor 
Deat erklärt dann, 


war in der Tat ſehr dargelegt und 
den Kriegshher, gewiſſe vernünfti 
angebote vor die Augen des Dur 
fangen zu laſſen“. So beglunt Mars 


at einen Artikel im „Oeuvre“ unter 


jem Artikel, wird zum erſten Male 
ſſcher Seite ſchonungslos das Sy⸗ 


Kriegsverbrecher der früheren 
wickelten und das dazu diente, das fran 
Bolt planmäßig über die vom Fi 
botenen Friedensmöglichtelten in 

zu Taffen und es hierin zu belügen. 
Lügenfyitem au 

Verſuchs, die Are 


00 

che Offentlichkelt 
56 gekannt. 

Aber die Verantwortlichkeit, ſo führt Degt 
welter zuriüd, und bie 
ich auf Frankreich nicht exit am 
09 geſenkt. „Das Unternehmen 
r it gemeint) wäre hei⸗ 
tember 1988 geglückt 
und alle Prozeduren waren bere 


Erneute Vombardierung Alexandriens 


Erſolgreſche Tätigkeit der falieniſchen uftwasſe in Rord⸗ und Ostafrika 


Eines unferer U-Boote ift nicht zu ſeinem 
Stützpunkt zurückgekehrt.“ 


Empörung in Holland 


{ber die plauloſen englischen Luſtangeiſſe 
Umſterbam, 20. Jult 

uber die nüchtlichen Bombenüherfätle 
b, wodurch bie holländiſche 
wer getzöffen wurde, 
mpörung, um 
engländer ofſenſichtlich 
mil Fön tele 
ben biinbiin 
Verluſte waren in Amer z 
nen, wo durch einen Volltre 
haus eine btöp 
etötet wurde. 


gstalaſtrophe zu bremſen, ans 


tung des künftigen 


Der italieniſche Wehrmachtobericht hat fols 
genden Wortlaut: 
„Das Hauptquartier der Wehr mat 


fände haben den Marines 
dreien und das Wetro⸗ 
Haiſa wirkungsvoll bombar⸗ 
wobei Volltreſſer erzielt wurden und Dar 
rien in Brand gerieten, Alle 
find zurückgekehrt. 

t ein englisches viermotorlges 
ſpſingzengen angegeifs 
ſchwer beihädigt worden. 

i ta find bei einem Angeiſſo⸗ 
der feindlichen Luſtwaſſe auf Barbie 
as Eingreifen unſerer Jagbflugzenge 
Flugzeuge abgeſchoſſen, worden. 
Flugzeuge iſt nicht zurüdgelchet, 
ein ſeinbliches Flugzeng 
ich auf Maſſaua ab⸗ 
Flugzeuge haben 


leumzentrum von 


ger ſowle Naffine: 
unſere Flugzeuge, at f Ant 1 5 
fte ae . e ee 


fen, getroffen und 
ner wurde ein Le 
ing durch einen Bombenſplitter getro fen 
llänviſchen Zeitung 
In berſelben Nacht ſei bei 


nendhaus durch eine Bombe 
zwei Perſonen getötet 


In Oftafriks ift 
bei einem Angrifloverſu⸗ 
ſchoſſen worden. Unſere 
ige und Lager anf dem Bahn 
dare (Sudan) bombarblert. 


Argentinien kritiſt 


Die zeſlung „Peenia* gegen daß M 
Buenos Aires, 28. Juli 

Mit bemerkenswerter Sch 
renſa“ gegen das 
ettiumandates über bie K. 
der europätfhen Mächte 
Kontinent. Man könne 
schreibt das Blatt, daß 


würde, welches nich 
olltit des Rechtes 


ſergen ein Woche. 
offen worden, wobef 
drei ſchwer verletzt würden. 


ort die u A- Pläne 


andats, und Karkellproſekt Rooſebelts 


der europälſchen 


chen, Man drängt auf 
hat daher durchgeſetzt, da 
mittag keine weiteren Re] 


ſolutſonen mehr vor⸗ 
en werben biltfen. 


Donnerstag abend 
as der Konferenz von allen Delegatio» 
'aterlat geſichtet und auf 


w foll eine weitere Vollſitzung 

i die Schlußlitzüng 
ttfinben, wenn es der USA Regletung, 
gl, die gewinfgten Beſchlüſſe planm 


nen unterbreitete 
Sonnabend aben 


Im Ausſchuß für Wirtſchaſteft⸗ 


Handelsverkehrs 
ien, beſſpielsweſſe Gewä 
efrahtraten jowie Einfi 
ollbeftimmungen in allen 
der Warennamen, wie ber 
und Wertberechnungen. 

Die mexikanſſche Delegation brachte 
die Kapitalanlagen 


hrung von More 
ung einheitlicher 


1. 
! ſat von den Rartellpläs 


Forderung ein, daß 
zer ameritaniſcher Länder fo 
fen, daß fie nicht zum Auskauf 


aniſchen und en, 
Peltoſeumgeſellſchaften, 
atze ausbeuteten, 


allmächtigen Dollars 
jekten oder zu unter 
usfiht auf vorteilhafte 
fimmungen erhielten, 


;gerten, mit Hil 
n wischen el. ruhen und Revolutſo⸗ 
0 

Es jet ein Gebot 
Demokratſen, die glgantl⸗ 
des norbamerifaniihen 
das ſich in ſtarrem El. 
del und der Induſtrie 


Am 30. 7. Sthlußſtzung 


Die Havanna -Rouſerenz hat es eilig 
Hapanng, 20. Jult 
des UStl. Außenministers 
itarbeſters Ber le werben 
ſollenen Türen mit anderen 


Ausnahmezuftand über Cypern 
Wegen antiengliſcher Kundgebungen 


Auf Cy pern iſt es, wie Meſlagero“ meldet, 
ſchen Runbger 
ungen gekommen. Polizel mußte ein. 
Der Gouverneur von 
os unter militäriſches Dbertoms 


das Polizeilorp: 
hüngte ben Ausnahmezu⸗ 


mando und ver! 


et hinter verich ita n b über bie Inſel. 
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Europa eine Sammlung, jener wunderbaren 
Kommentare anlegt, die ber ſtanzöſſſche Rund⸗ 
funk von Beginn bis zum Schluß dieſes Krier 


Der Sturz Paul Reynauds If 
notwendig 1 damit bie 
Wahrheit, bie ans liche Wahr 
heit ohne unnütze Umſchreibungen 
verkündet werden kann. 

Es jei allerdings reichlich ſpät, aber habe 
man nicht jene ſchönen 0 ichten Über den an⸗ 
genen Hunger in Deutidland, über den ans 
gebliche Mangel an Treſbſtoſſen, über das an⸗ 

ebliche Anwachſen von Unzufriedenheit im 
nnern, über angebliche Sabolage in den deut. 
hen Fabriken und wer weih was alles gehört? = 
chliehlich ſomme noch hinzu der ange liche 
Sieg von Narvit uſw. 

„Lügen“, fo ſchreſbt Degt weiter, ‚überall 
Lügen bezüglich unferer eigenen Kräfte wie 
der unferes Verbündeten, Unſer unglckliches 
Volt hat gelebt, Selce, und . unter 
dem Handelt ſeichen der Lüge, Man hat 
es behandelt, als ob es minderjährig wäre, als 
ob es eine Herde von Söldlingen de Wenn 
man an dies alles zurüddentt“, jo Ihlieht 
Déat, „ſo fühlt man in ſich eine große Wut.“ 


Flucht Georgs VI. 2 


Alles für geheime Abrelſe vorbereitet 


ee Mailand, 26. Jult 
ie Turiner „Fazella del Popolo“ veröſ⸗ 
lentlicht einen Arlitel ihres Lieben Beri K 
erſtalters, in dem es heißt, daß bie engliſche 
Königsſamilie bereits Vorbereitungen 
IL E Abreiſe nach, nab 
reife. Man meint, daß dieſe Gerüchte dadurch 
eine Beltätigung erhalten, daß der Juſpekkor 
von Scotland Yard, F. W. Cameron, der 
perſönliche Sicherheſtsattachs des engliſchen 
Königs, auf der Ducchreiſe in Liſſabon geweſen 
75 auf line Keſſt IR 55 d 
0 er je nach Kanada und den 
Ac hee verlautet weit 5 
erlichtweſſe verlautet weiter, dab bie Kn, 
der des Könlgepaates bere il in Ra- 
nada eingetroffen ſelen und ſich in 
Montreal auſhalten. 7 


Tanu zurſckgetrelen 
Der ftello. japaniſche Außenmlulſter. 
Tokio, 26, Juli (Oſtaſtendlenſt des DNB) 
a E Miniſter des ee 
nen uni e ee 11 | 
Inmija, bisher Direktor im Hipenamt, 
wurde zum Nachfolger ernannt, 


Der Nachfolger des Mekers Tilea 
Neuer zumüniſcher Geſandter in London 
Butareſt, 20. Juli 
An Stelle bes aus London abberuſenen zur 
mäniſchen Feſandten Tilea wurde der bis« 
herige Unterjtaate| iefretüär im Propaganbar 
minifterfum und frühere Botſchafter in Ankarg, 
Stotca, zum Geſandten in London ernannt. 


500 Mosley-Finhänger in fjaft 
Stodholm, 26, Juli 
Im englischen Unterhaus erwiderte ber In⸗ 
nenminiſter auf eine Frage, daß die Zahl ber 
zaftbefehle gegen Milglieder oder ehemalige 
itglieder der Mosley⸗ Bewegung 500 
überlrelte, 


Der Tag in Kürze 


Auf Einlabung, ber 5 hen Regierung wer- 
en ſich der zumäniihe Winilterpräfident und der 
Aupenminifter nach Nom Jege en. 


Der ue Oltonzern „Standard Olle wurde von 
der brafiltaniigen Negle rung, wegen eines Steuer, 
HS von 0, Millionen Milseis geplänbet, ber 
1989 bis 1990 nicht gezahlt worden war, 


Wie man In gulunterrichteten Bularefter Kreifen 
erfäht, wird die rumänische Neglerun Ran Sale 
Tagen daran gehen, bie Mumu Wbkindue 
zu natlonallfieren, * 

Times“ welſt in einem Muffab auf den Aus. 
toufd non Dokumenten, zwiſchen dem „polniſchen 
Bolſchafter im London“ und Bunbesftantsjelreiör 
Str Canogan Hin. 5 

Nach einer Meldung aue London hat ber 9 0 \ 
85 Inneuminiſter ein neues Neglewient für dle 
Difsiplin des Landes. en das fir das 
„freiefte Land der Welt“ Aberaus ezeſchnend iſt. 


Dis von London werbreitete Meldung über eln 
N e Verſenfung des ſſaflenſſchen Kreuzers 

an Giorgio“ wird von (tallenſſcher Seite als 
ſaiſch vezeichnet. £ 


De „Times“ bringt den, traurigen Ruhm auß 
der Angriffe auf unbeleftigte deutihe Stäbte zl 
rühmen. 


helm Babel. 
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killen 
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Juli 
nen ze 
er bis. 
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ung wer. 
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s Steuet 
inbet, ber 


ir Krelſen 
n einigen 
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Saarbrüden, 26, Juli 


Am 26. Juni hat der Führer nach dem 

reihen Siege im Weſten die Wlederbeſied⸗ 
ſung des im September vorigen Jahres ge⸗ 
täumten Gebietes angeordnet. Wenige Tage 
ſpäter ges die Wehrmacht die Gebiete Pan; und 
bfort begannen die Arbeiten, die der Rück 
ledlung vorausgehen au Straßen müſſen 
instand geſetzt werden, die Kanaliſatſon wird 
die lebenswichtigen ſtädtiſchen 
Betriebe, Gaswerk, Waſſerwerk und i le 
tätswerk müſſen in Betrieb geſetzt werden, alle 
Häuſer und Wohnungen müffen bewohnbar ger 
Racht werden. Da And Schäden auszuheſſern 
am Dach, an den Fenſtern oder am Mauer⸗ 
werk. In vielen Wohnungen ſind infolge des 
ſtrengen Winters Froſtſchäden eingetreten, die 
du Schäden am Waſſerrohr führten. Deshalb 
wurden zuerſt die Inftallateure, dann Bäcker, 
Meßger, Lebensmittelhändler und ene 
auch Arzte und Apotheker Aer en. In 
drei zen: haben die Handwerker zufammen 
mit der Techniſchen Nothilfe, dem Arbeits. 
dienſt und der Organifation Todt vie vorbe⸗ 
teitenben Arbeiten joweit vorangetrieben, daß 
die erſten geſchloſſenen Transporte bereits zu⸗ 
tüdgeführt werden kannten. In; ee de Haben 
Gauleiter Bürdel und ein Verkreter der Wehr⸗ 
macht die erſten drei pen begrüßt, die 
2100 Saarländer aus den Bergungsgauen 
Quedlinburg und Hildesheim nach Merzig, 
Mettlach und zwei weiteren Orten brachten. 


Jubel an der Saar 


In den meiſten Orten ſind ſchon die Ehren⸗ 
rien errichtet, die Straßen prangen im 
laggenſchmuc, und überall grüßen bie Worte 
erzlich willtommen in der Heimat!“ In Mer, 
Ilg hatte die Stadtverwaltung jeder Heimleh⸗ 
zerfamilie einen Blumenftzauh auf den Tiſch 
geftellt, und die Arauenſchaft aus den Nachbar⸗ 
orten hatte die Säuberung der Häuſer über 
nommen. Ein weiſſes Kreuz am Arpfoſten 
kennzeichnete die Häufer, in denen die Ns. 
auenſchaft den Heimkehrerfrauen bereits die 
hlimmſte Arbeit . hatte. au den 
kern blühen die Kartofjeln, das Getreide 
219 gut im Halm und vereinzelt ſieht man bes 
keits einen Bauern bei der Landarbeit. Partei 
Wehrmacht haben während der Kriegszeit 
diefe Candarbeit übernommen, alle Felder ſind 
beſtent, und der Bauer ſetzt jeht die Arbeit der 
Soldaten fort. Auf den Straßen begegnen uns 
enbloje Kolonnen der ſiegteichen deulſchen 
Truppen, die nun auch in die Heimat ziehen. 
Immer wieder begegnen kleiners oder größere 
Rilckwanderertrupps den ſingenden und grü⸗ 
lenden Kolonnen der heimkehrenden Soldaten. 
ſwiſchen ihnen, den heimkehrenden Stegern 
And den glücklichen Rückwanderern, ſpannt fü 
die Brüce des gemeinſamen Opfers. Auch au 
den Bahngleifen rollen ununterbrochen a 
die Wagen, Material und Menſchen Iandeins 
wärts bringen. Sieghaftes Land, das von ber 
Geſſſel des Krieges verſchont blieb. Nut im 
Vorfeld, vor dem Meftwall find einige Dörfer 
zerſtört, an deren Aufbau aber ſchon gearbeitet 
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Heimkehr in die geräumten Weſtgebiete 


5000 neue Erdenbürger kommen heim 7 Eindrücke von einer Fahrt ins Saarland 


Von unserem Mr.-Sonderberichterstatter 


wird. Die Einwohner dieſer Orte werben bis 
N in Nachbarorten unterge⸗ 
acht. 


Rückkehr in Etappen 

Selbſtverſtändlich können alle die Menſchen. 
die ſeit 10 Monaten fern von Haus und Hol 
weilten, nicht auf einmal heimkehren, ſondern 
nur in Etappen. Sobald bie . 
leiten geſicherl find, werden die Rückwanderer 
gemeindeweſſe durch öffentlichen 
Aufruf zur Heimkehr zugelaſſen. Jeder Nüd: 
wanderer muß im N eines Heimkehrer, 
ausweiſes fein, der die Vorausſetzung zu 
einer georbneten Berſorgung, zu richtigem Ar⸗ 
beitseinſah und der behördlichen Erſaſſung iſt 


Er wird von der Behörde des Bergungsortes 
ausgeſtellt, Er enthält nicht allein den Fahrt⸗ 
ausweis, ſondern auch die Beſtätigung der Par⸗ 
teidienſtſtelle mit der Erlaubnis zur Nückkehr. 
Weiter enthält er die Beſcheinigung des Ar⸗ 
beitsamtes über die Beſchäftigung des Nüd: 
wanderers, ferner die Beſcheinigung des zus 
ſtändigen Ernährungs⸗ und Wirlſchaftsamtes, 
der polizeilichen Meldebehörde, des Wehrmelde⸗ 
amtes, der Krankenkaſſe und NSB, und 
schließlich iſt aus ihm auch die Höhe des ger 
währten Räumungs-Kamilienunters 
haltes zu erſehen, der ja bis 15. Anguit 
weitergezahlt wird. Dieſer Heimfchrer« 
ausweis dt die Vorausſehung für die Heimkehr. 


Jedet muß ihn haben. 


Eine Stadt erwacht zum Loben 


Die größte Stadt des geräumten Gebietes, 
Saarbrücken, mit 130000 Einwohnern, er⸗ 
wacht langſam am Leben. Schon fahren wies 
der bie ai trapenbahnen, die Brieftäſten 
werben wieder geleert, wenn auch Briefe noch 
nicht ausgetragen werden. Hier muß noch, 2 
der ſich He Poſt ſelbſt abholen. Handwerker 
und Solbaten beſtimmen das Straßenbild. Die 
Einbahnſtraßen, dis während des Krieges auf⸗ 
gehoben waren, find wieder eingeführt und an 
wichtigen Kreuzungen ſteht ein Berkehreſchupo. 
Alle Hauser 1 genau Überprüft werden, ob 
die Gas» und Ain ben Era it find. Die 
De in denen bie Gas» und alfsrteitun en 
nftanb geſezt find, find an der Tür 17 15 (be 
und weiße Zettel kenntlich gemacht Auch Kriegs⸗ 
gefangene helfen bei den ilkandſeßungearbeſten. 


5000 neue Erdenbürger kommen heim 


In den verſchledenen Bergungsgauen find in 
den zehn Monaten ber Räumungszeit insgeſamt 
5000 Saaf⸗Kinder zur Welt ger 
kommen, die nun zum erſtenmal Einzug in 
ihre wahre Heimat halten, überall wird mit 


ifer, mit dem 9 5 
its 


uritabt Ber ie 
ern erwartet in ben nächſten Tagen bie en en 


Frankreichs Miniiter reden zuviel 


Paris mißtraut der Vichy Keglerung und ruft nach Marschall Petaln 


Drahtbericht unseres Pariser 8, IL - Korrespondenten 


Paris, 26. Jult 

In Paris wird in politiſchen Kreſſen wle 
auch durch die ile immer dringender der 
Munfd geäußert, die franzöſiſche Regierung in 
der Haupiſtadt des Landes zu ſehen. Es wird 
insbejondere an Marſchall Petahn appelliert, 
nach Paris zu kommen, auch wenn ſelne Regie⸗ 
zung nicht gewillt ift, dieſe Notwendigfeit zu 
erkennen, 

„Paris Soir“ A in einer Rieſenüber⸗ 
schrift heraus; „Wenn die franzöſiſche Regie⸗ 
zung ſchon nicht nach Paris kommen will, der 
a es Chefs von Frankreich muß in Baris 
ler Im Leitartikel des Blattes heißt es, dle 
in Gefangenſchaft geratenen franzöſiſchen Sol⸗ 


daten, die Frauen und ihre Kinder, die Ar⸗ 
beitsloſen Frankreichs verlangen von Marſchall 
Petain, nach Paris zu kommen. Sie alle find 
auf ſeine Anweſenheit angewieſen, um wieder 
zu Seifen und um wieber aufzubauen. Man 
ruft in Paris nach dem Marſchall Petaln. 
„Wenn notwendig“ ruft das Blatt dem Mars 
ſchall u, „brechen Sie alle Brücken zu den P. 
Hitilaftern in Vichy ab. Paris erwartet Sie, 
denn Paris braucht jemand, an den es fi 
halten kann.“ 

Matin“ ergänzt biefen Notſchrei nach Mars 

„ 
(Halt Peiain. Das Aae eil bie el 
ſche Regierung in Vichy ignoriere e 
die in Paris herrſchende Anſicht. In Paris an⸗ 
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dexerſeits wiſſe man nicht, was ſich in Vichy zus 
trage. Aber al 5 jet ſich darin ei⸗ 
nig, daß Marſchall Petain der rechte Mann für 
kankreich ſei. Frankreich ſei heute in zwei 
eile geteilt. Es gebe heute ſogar zwei Stans 
ten in Frankreich, In Vichy gäbe es eine Re⸗ 
erung, die nicht dem Pariſer Geſchmack ent⸗ 
ſpreche. In Paris beſtehe ein abſolutes Ver⸗ 
trauen zu Pelain. Man ſage aber, daß der 
Marſchall nicht Herr in Vichy ſei. Seine Mi⸗ 
niſter redeten ſehr viel, um alle Exeigniſſe der 
jüngften Vergangenheit dem Marſchall gegen⸗ 
über zu beſchönigen. Schließlich fordert das 
Blatt Marſchall Petain auf, diefen Leuten in 
Vichn nicht zu trauen und id) das Vertrauen 
des franzöſiſchen Volkes zu bewahren. 


„Ehurthill, der Renner“ 


Berlin, 20. Juli 

Der Churchill⸗Knecht Lord Beaver⸗ 
bro ol hat in einer am Mittwoch gehaltenen 
Rede einen Satz geprägt, der ganz das aus⸗ 
ſpricht, was wir ſchon immer geſagt haben. 
KO fo erklärte Beaverbroof, „it der 
0 ter in einem großen Rennen. Ich 
ah ihn bei zwei Gelegenheiten, während des 
Rückzuges aus Dünkirchen und zur Stunde des 
franzöſiſchen Zuſammenbruches.“ 

Alſo ein volles Lob für den großen Strate⸗ 
gen des „erfolgreichen Rückzuges“, das wir 
nicht herabmindern wollen; denn auch im Lau⸗ 
ſen kann nur einer der Erſte fein. 


Das Mlutokratengold in US A. 


40 v. H. des Weltbeſtandes in Fort Knox 


Waſhington, 26. Jult 
Dem amerikaniſchen Finanzminſſterſum wur⸗ 
den 1,6 Millionen Dollar bewilligt, damit es 
Gold im Werte von 5 Milliarden von der New 
jorfer Bunbestejerve-Bant nat Amerikas 
ſchatztammer Fort Knox bringen laſſen 


kann. 

Der zienge Golbiransport wurde nötig, weit 
die Safes der New Yorker Bundesrejerne-Bant 
infolge des gewaltigen Goldzuſtroms aus 
Europa überfüllt find, Die Beförderung bes 
Goldes geihieht in Sangerailgen, deren jeder 
etwa 100 Millionen mitführt. Nach der Übers 
führung wird Fort Knox rund die Hälfte des 
amerifanifhen Goldbeſitzes von 20, Milliarden 
Dollar beherbergen oder 40 v. H. des 
Weltbeſtandes. 


Elſenbahnunglückze in Oberitalien 
Mehrere Tote und Berichte 
Mailand, 26, Juli 


In Oberitalien ereigneten ſich zwei 
Eiſenbahnunfälle, die Auge RL] 908 
eine größere Anzahl von Verleßten forderten. 
Ein von Bramersepe in ber Richtung nach 
Kärnten fahrender Güterzug ſollte in Pune 
einen entgegenkommenden Perjonenzug kreuzen. 
Aus Diebe noch nicht 


bekannten Arſachen 
ſtießen die beiden Züge in der Nähe dur a 
kon Caſteldarne zufammen, wobei 8 Perſo⸗ 
nen getötet und 10 verleht wurden. 

Bei der Einfahrt in den Bahnhof von Tre⸗ 
viſo fuhr ein aus Triebwagen beſtehender Zug 
gegen eine Verſchlebelokomotive. Ein ehemals 
ger Eiſenbahnbeamter, der ſich in dem Trieb⸗ 
wagen befand, wurde getötet; 47 Perſonen 
erlitten zum Teil ſchwere Verletzungen. 


Das dicke runde format 


ist eie een für unsere 


Es wurde vor über vier Jahrzehn- 
ten gewählt und beibehalten, 
weil nur dieses format die beste 
gleichmäßige Durchlüftung der 
Cigarette und damit die unge- 
wöhnlich reine Geschmacks- 


bildung der feinen Juno-Mischung gewährleistet. 
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Ein Bericht aus dem arabiſchen Freſheitskampf in Paläſtina von Walter Ebert / 


Die Namen ihrer Träger ſtanden nicht in 
ben Kartoihelen des britiihen Intelligence 
Serviee. Man konnte fie nicht verhalten und 
nit beportieren, denn man Fannte «fie nicht. 
Der „Orden der Aufitändilgen Scheids“ hatte 
die Führung übernommen. 

Saul el Kaufji war nicht mehr im Lande, 
aber ſelne Lehren und fein kämpferiſcher Geiſt 
lebten in den Herzen ſeiner Schüler, Sie orga⸗ 
nifierten den bewaffneten Aufftand. 

Diesmal waren es nicht nur ein paar hun⸗ 
dert Mann, die aktiv den Kampf führten. In 
wenigen Tagen hatte ſich ihre Zahl vervlel⸗ 
facht. Die Freiſcharen bildeten kegulare mili⸗ 
türiihe Yormationen, ſie waren gut bewaffnet 
und zum großen Teil uniformiert, 

Paläſtina war ein einziges großes Schlacht⸗ 
feld geworden. 


* 
„Ich denke, wir warten Hier den Morgen 
ab, Sergeant?“ 

u Befehl, Herr Leutnant. — Der Platz Ift 
nal a als ein anderer. Naß find wir 
jo und fo...“ 

„Dann laſſen Sie abſitzen. Pferde abrelben 
und zubeden, aber gefattelt laſſen. Kein Feuer 
anmachen.“ 

Auf von den Männern kletterten ſchwer⸗ 
fälllg aus den Sätteln, ſteif vor Kälte und dem 
langen Ritt durch bie 1 800 Finfternis. Der 
ſechſte blieb, leblos vornüberhängend, auf dem 

ſerd ſihen, Bis zwei Kameraden feine Frühe 
80 den Bügeln beſteiten und ihn herunter» 
oben. 

„Legt ihm eine Dede unter!“ el der 
aaa. „Die anderen Decken bleiben für bie 

erde!“ 

Leutnant Lee kam mit Reifen Schritten her. 
an. „Wle geht es Bradley?“ fragte er und 
beugte ſich Über die Tiegende Geſtalt. 

er Sergeant hob ſtumm die Achſeln, ohne 
daran 10 denken, daß die Bewegung in der 
Dunkelheit nicht zu ſehen war. Er lauſchte auf 
die unkuhigen Atemzüge des Verwundelen. 

„Wird es ſchlimim werden?“ fragte 
Leulnant nochmals drängend. 

„Halb ſo schlimm, Sir. Die . iſt glatt 
durch die Schulter gegangen. Das bißchen 
Wundfieber wirft den nicht um. So'n Kerl 
wie Bradley ...“ 

„Verſlucht ſonderbar, wie der Araber mit 
einem Mal mitten auf dem Weg ftand.“ Der 
feine Bell drängte ſich neben den Leutnant 
und ſchaute in feiner zutraulſchen Art au ihm 
auf, „Mit dem zweiten Schuß hätte ſch ihn 
bestimmt erwiſcht, Herr Peutnant, aber da war 
er moon weg. Komiſch, wie ſchnell fie immer 
verſchwinden ...“ 

„Er hatte es auf mich abgeſehen!“ 86 
eine näſelnde Stimme im Hintergrund, „Ich 
zit neben Bradley, Es war wieder derſelbe 
Araber — ich hab ihn beſtimmt erkannt, Den 
Bart erkenn ich unter Tauſenden .. Mich ha 
er gemeint, nicht Bradley ...“ Die 0 
nehme Se wurde hoch und aaa ch. 

„Hören Sie auf, Hale ., fofort!” ſagte der 


Dex technische Krieg 


der 


Ligmannſtäbter Zeitung — Freitag, 26. Juli 1940 


Ahdul Turek, Rehell gegen Juda und England (10) 


löhlich stand ein ‚Araber mitten im Weg 


Leutnant ſcharf. „Was iſt das für eln Unfinn! 
Alle Araber haben Bärte, Sie Ejell Halten 
Sie den Mund und reiben Sie Ihr Pferd ab, 
aber ein biſſchen Ihnen! 


Sie waren den ganzen Tag geritten, immer 
in dieſem Gerieſel von Schnee und Regen, das 
elnen vor Kälte erſchauern fieh und die Sicht 
auf höchſtens hundert Meter im Umkreis bes 
schränkte. Zweimal waren fie von Freiſchärlern 
unter Feuer genommen worden und hatten. 
flüchten mülfen, Sie waren weit von ihrem 


Unrühige Aünden an 
„Es genügt, wenn wir eine Wache vorn an 
der ſchmalſten Stelle des Paſſes if bern 
fagte ter Leutnant Lee, „Ein Angriff kann 
nur non dort fommen.“ Er ſah zu dem 0 
en Schatten der Felswand empor, die ſich 
eltern in ihrem Rücken auffürmte. Wit 
idjen alle zwei Stunden ab. Die erſte Wache 
übernehme ich mit Bell, daun Sie, Sergeant, 
mit Hale dann wieder ich mit Cock. 

Et erhob ſich, und auch der kleine Bell 
ſprang auf, eifrig wie immer und voller Taten⸗ 
drang, troß der Näſſe, die ihm durch die Glie⸗ 
der kioch, Die beiden verihwanden in der 
Dunkelheit. Früher mal hab' ich mir immer 
ſewülnſcht, Weihnachten im Helligen Land zu 
1 herr Leutnant . %, hörten fie Bell noch 


lappern. 
5 80 einem ſaſt 


er Sergeant ah, One mit 
ame Ausdruck in dem ſchanuzbärtigen 


'oldatengeſicht nach. „Verdammt feiner Kerl!“ 
dachte er und meinte damit den langen Leut⸗ 
naut. Wird vielleiht noch mal 'n ordentlicher 
Soldat... Bißchen weich, aber wird ſchon 

4 nimmt zwei ichen für ſich, braver 


jatten unter einem Üherhang eine 
trockene Stelle gefunden, fo daß fie wenigſtens 
ausgeſtreckt liegen konnten. Der Verwundete 
war in zwei Decken gepackt, die anderen muß⸗ 
ten verſüchen, ſich durch den Reſt ihrer Rum⸗ 
ration zu erwärmen. 
5 Konſerven 
„ pfui Teufel“ 
„Will einer haben 
„Dihm.“ — Cock redte einen feiner Gorilla ⸗ 
arme aus und nahm die Blechblchſe in Emp⸗ 
fang. Sechs Jahre Indlendſenſt batten, feine 
Ingemwetbe gegerbt und aus feinem Schädel 
12 unzweckmäßige Negung ausgebrannt, Sie 
hatten aus einem Mann eine Kriegsmaſchine 
gemacht, eine Maſchine allerdings, die bösar⸗ 
lige, unberechenbare und höchſt efährliche An 
fälle bekommen Konnte. Es gab Stunden, da 
IE unter den buſchigen Stirnwüliten Cocks 
ie kalte Mordluſt eines Oſchungeltieres, Sechs 
Sn Militärdienft in Indien find eine eigene 
ache. 


„Was e n eigentlich mit deinem Araber 
los, Hale?“ fragte er mit vollem Mund, 


— vor 400 Fahren 


und aufgeweichtes 
See ſpuckte wütend 


Phantaſlen wurden ſpäter Wirklichkeit / Der mittelalterliche Tank 


Es gehört heute zu den i 
fenntnillen, daß der moderne Krieg ein Krieg 
der Technik iſt. Das iſt zweifellos gh Aber 
ebenſo richtig iſt es, daß jeder Krieg in feiner 
Art immer ein techniſcher Krieg war — genau 
wie auch der techniſchſte Krieg le letzten Er⸗ 
folge doch der n des einzelnen Mans 
nes und der Klugheit der Führung verdankt, 
nicht bloß der Techult. 


Allerdings hat es Zeiten gegeben, in denen 
die Technik oder beſſer geſagt, der techniſche 
'oriſchritt im Kriegsweſen Teine große Rolle 
ſpielte, Dagegen war etwa die Zeit um 1500 
eine Epoche vieler neuer techniſcher Ideen, 
auf dem Gebiet des Kriegswelens. Die Erſin⸗ 
dung des Buchdrucks untetſtützte dieſe Entwick⸗ 
lung. Die Literatur über Waffentechnik und 
n 9 und Strategie 7955 gewaltig an, 
in den Folſanten jener Zelt finden wir allerlei 
lechniſche Phantaſlen, die heute gar nicht mehr 
ſo phantaſkiſch find: Entwürfe von Streitwagen, 
Hit herausdrohenden Kanonenrohren Beftüdt, 
ſogar ſolche Wagen, deren Treibkraft — Pferde 
— unfihtbar im Innern zogen: der mittelalter⸗ 
liche Tank! 


Die Dicke Berta des Mittelalters 

Unter anderen Konſtruktionen, die erſt lange 
ſpäter ſich durchſetzten, finden wir Nücklade⸗ 
geſchüge, Nanni Brandbomben, Tau⸗ 
cherglocken für Pioniere, bie erſten ſchweren 
fach mengewehrs Totenorgeln genannt, kurz, 
es gab eine Menge neuer Dinge, und der tech⸗ 
Hilde Geift war allenthalben in lebhafter Bes 
wegung. 

Die neue Waffentechnik Hatte dann auch Ihre 
wichtigen taktſſchen Auswirkungen: die Spe⸗ 
taltruppe kam auf, Die Reiter bekamen als 

euheit „feuerpüclen“, Es entſtand die 55 
moderne Artillerie; leichte und ſchwexe Feld⸗ 
artillerſe, nachdem man im Anfang Kanonen 
nur als Feſtungsgeſchütze gekannt Falte Die 
„Dide Berta“ Des Aptiktefat ers wog 80 Zentner 
und brauchte mit allem a 72 Pferde. Im 


landläufigen Ers 


Dreißiglährigen Krieg brachte Guſtav Adolf 
als lechniſch⸗taktiſche. Neuheit Inſanteriekano⸗ 
nen auf, leichte Geſchütze, deren hölzerne Rohre 
mit Leber überzogen waren. Seine Soldaten 


hatten auch die erſten leichten Musteten, wobel 

er vor allem die Schützenglieder „earacolieren“ 

ließ, die ſchwediſche Manier : jeweiliges 

Wechſeln ber ſeuernden Reihen durch gleichzel⸗ 
tiges Vor» und Rllcktreten. 

Ih 

af. 

oh, 


32 Salven in ber Minute 

Im 17. Jahrhundert erhob ſich als ie 
techniſch⸗taktiſches 10 die Frage; 80 
fung oder Beibehaltung der Truppen mit 
waffen, der Pikenſere, neben den Schüßen d 
Dieje Frage beantwortete ein Erfinder, vieleicht 
waren es auch mehrere abe ade als um 1680 
das Baſonett e. wurde. Eine andere, 
ebenfalls ſcheinbar nebenſüchliche Erfindung 
ſollte noch is da olgen haben; die Papiers 
patronen. Bis dahin mußte nämlich das Puls 
ver immer vorher aus dem Pulverbeutel geholt, 
abgemeſſen und dann in den Lauf geschulte 


werden. 

Dazu kam, als dritte „Erfindung“: der 
preuhile Drill. Erst letzt konnte das Tempo 
und die Exaktheit des Feuers weſenklich geſtel⸗ 
gert werden — bis dahin ſchoß jeber, fo raſch 
und ſo gut er konnte. Aber nun konnute die 
babe e Infanterie mit dem neuen Vorper⸗ 
ader vier ſcharfe 70 0 fe in der Minute abge⸗ 
ben — ſelbſtvernſtädlich als Salve auf Kom⸗ 
mando, ohne genau zu zielen, Dabei wurde in 
Abteilungen sermellen, Da ein Bataillon aus 
acht Pelotons beſtand, ſo ergab ſich bel guter 
Ausblldußſ eine W ee 
ae # Wenn 998 1 wischen le⸗ 

offen hatte, war bie erſte Inzwiſchen Ion 
len mit dem Laden, 10 Das ergab dann 
in der Minute bis zu B2 Salven bei einem Bas 
taillon, Gleihzeitig wurden Feuer und Bewe⸗ 
gung gekoppelt: man ging in enggeſchloſſener 
inie vor, „im gleichen Schritt und Tritt“, 
daun inlete das vorberfte Glied nieder, eg 
wurde in breigliebriger Salve gefhoffen, mit 
einer Schußwelte von 160—200 Meter. Dies 
war die fogenannte Qineartattif, die zu den Er⸗ 
folgen Friedrichs des Großen viel beitrug — 
um aber ebenſo eln Lali EN werben, als dann 
1757 0 die neue Taktik der Schühenlinte er⸗ 
fand und bei Jeng und Auerſtädt Durch fie und 
0 beſſeren Ausnſtzung der Schußwaffen 

egte. 


e end Zieh, Münden 1910 

Standqugrtier in Safed abgedrängt, und nun 

zwang die Nacht zum Rampieren unter freiem 
immel. 

> Ein Leutnant und fünf Mann auf Batroutl- 

lenritt im gallläſſchen Bergland... 

Am See Genezareth war eine regelrechte 
Schlacht Im Gange. Es ſchien, daß aus den 
Bergen Galfläas Verſtärkungen für die Auf 
tänbifhen heranrlidten, aber das unſichtige 

eiter verhinderte die Fliegeraufklärung. 
Blutige Weſihnachtsfelertage ſtanden bevor. 

Es war der 24. Dezember 1987, 


einem schmalen Paf 


Klapperſt ja mit den Zähnen, als hüttft 'n 
Kelten Gottfeibeiuns geſehen.“ Cock war 
neu in der Kompanie und kannte die Geschichte 
noch nicht. 

Hale beugte ſich vor und näherte feinen 
Mund Codes Ohr, „Blutrache!“ flüſterte er 
durchdringend. „Er verfolgt mid... Der Alte 
damals bei der EHEN: egen Sandor 
war ſein Vater . t hatten Munition ges 
unden ... Der Alte ſtand Tat an der Wand, 
a kam der Junge vom Feld gelaufen... Wir 
agten ihn und Lehen ihn zufehen,.. Dann 
haben wir ihn e aber er iſt freie 
lan vom Militärgericht... Ste ließen 
ihn laufen .. Seitdem iu er mich ... Er 
war es, mich hat er gemeint, nicht Bradley ..“ 

„Im —" Cock nickte EN „Iſt ne 
beſondere Sorte von Harth ottenen Halunten 
hier, hab' ih ſchon gemerkt“, ſagte er. „Könnt 
mir glauben, Jungens, hab da brunten in 
Indien Dinge fl en, bie ein Mann nicht 
zwelmal in der Welt findet, und mehr als 
einer, der 19 fein Leben lang eingebildet 
hatte, was für'n verfluchter Kerl er ift, hat den 
Verſtand dabei verloren ... Hab nicht geglaubt, 


Nr. 205 


Britische Seeherrschaft 


Stalieniihe Zeichnung; di Berbini/Dehnen-Berlag 


„Ihr Kreuzer iſt ins Mittelmeer abfommanbiert! 
Haben Sie noch einen lehten Wunsch?“ 


daß ich mich nochmal wundern werde, Jungens, 
aber verdammt will ich ſein . 

„Hat noch einer 'in trockenes Streichholz?“ 
tagte der Sergeant, Hale brachte ein Benzin⸗ 
euerzeug zum Vorſchein. Die drei Männer 
zidten zuſammen, um den Schein bes Flämm⸗ 
chens zu verdecken, und dann glühten die Lichte 
punkte der Zigaretten. 

„Los, Cock, erzählt ſchon!“ Das Fünkchen 
zwiſchen Hales Fingern machte zitternde Bes 
wegungen. Es mochle an der Kälte liegen. 

„Meinetwegen. Mit dem Schlafen it's doch 
nichts.“ Cok verſuchte feinen klammen Beinen 
eine beguemere Lage zu geben und begann 
ſeine Geschichte. 

War ne Nacht wie heute, droben an der 
lien Grenze, finſter wie in 'ner Kuh. Wir 
übren um Mitternacht los, wollten noch vor 
Sonnenaufgang in der Siedlung fein. So 'n 
reckſges, verlauftes Araberneit Bi Alko, Soll⸗ 
ten 'rausfriegen, wer den Chauffeur von 'm 
daten Auto am Abend vorher abgeknallt 


Wie wir am frühen Morgen einmarſchleren, 
iſt die ganze Bande ſchon auf den Beinen. 
Mülſen Ja mit der Sonne raus, zum Beten, 

Im erſten Haus treifen wir jo in alten 
Knaſterbart wie er en Schießeiſen unterm Dach 
verſtecen will, ne alte verroſlele Kanone, Raus 
mit dem Kerl, an die Wand — erledigt. 
Dauerte keine Minute 


Mülbridge laſſt den Prügelgtock ümgehen 


Dann läßt der e — Mufbribge 
von den Lancern hatle das Kommando, alter 
uusgelochter Ne — läßt alles auf 
dem lad zuſammentreiben, Männer, Weiber 
und Kinder. 

„Wer hat geſtern abend geſchoſſen?“ fragt 
er. 

Der e lauderwelſcht was, daß 
fie's nicht wiſſen. 
„Alle Männer antreten!“ ſagt der Haupt ⸗ 
mann und dann holen wir jeden fünften raus. 

Auf dem Laſtwagen hatten wir Stachel 
draht. Der Hauptmann läßt 'ne Rolle kreuz 
und quer aufm oben auslegen 'n ganz enges 
Geflecht wie 'n nenne, — J 0 0 aus Stachel ⸗ 
uch verflucht nſederträchkige Erfindung, ſag 

ei 


uch. 

„Ausziehen!“ ſagt ber Hauptmann zum 
erſten. Der Kerl fängt auch brav an, aber wie 
er nur noch feine dreckige Hole anhat, will er 
nicht weiter. Standen Weiber drum rum, hat 
er ſich Boa, „Prügeln!“ ſagt der Haupt⸗ 
mann. ir fangen mit unſeren Stöcken an, 
und dann zieht er auch die Hole aus, 

Wir werfen ihn auf den Slacheldraht, pril ⸗ 
geln ihn Cr wälzt ſich auf dem Draht hin 
und 1 brüllt wie ein Schwein, aber wir laf⸗ 
fen ihn nicht runter. Nach mer Weſle ift der 

ange Kerl nur noch rohes Fleiſch — — ver⸗ 
fi t gemeine SEINEN, fo n Teppich aus 
Stacheldraht, ſag ich euch le 


Als er ohnmächtig wird, werfen wir hn, 
nackt wie er ift, au, unferen Panzerwagen. 
be hat geſchof en?“ fragt der Haupkmann 
wledel 


se A . Ihmören, daß W A 
ſen, die Üeiber n 5 
100 Uns im Dreck wund Taten re Stier 


fel. . 

‚Der nächſte!“ ſagt der Hauptmann. 

lie Slim fünften Mind, war in blut ⸗ 
junger Kerl von vielleicht ſachzehn, kommt n 
ganz alter Mann mitem mwelhen Bart gelaufen 
und wirft ih vor unferem Hauptmann in Die 
Knie. „Nimm mid, General“ orte et, 0 
mich, Pascha, 5 00 mich und nicht den“ Kna⸗ 
hen!“ und kußt ulbridge die Hand mit der 


0 gut, Alter“, ſagt der Hauptmann, 
‚nehmen wir euch alle bel e, ſollſt De Wil⸗ 
len haben...“ 


t alle 9 9 wußten, 

die Weiber haben den 
Mund aufgemacht. Geſchrſen und geheult wie 
niche verfluchte Seelen, ja — aber gerebet 
n 


Verdammt will ich ſein, Jungens, wenn das 
nicht ne ganz beſondere Sorte von hartgefottes 
nen Schulen iſt . 


Die Stadt der riegguveter auen 


Pomezia wurde ohne Eisen erbaut / Italſeus ungewöhnlichſte Stadt 


Rom, im Juli 
Die ungewöhnlichſte Stadt des befreundeten 
Stalien it zweifellos Pe m „ wird fie 
doch ausihliehlih von den Familien italtenie 
scher Krlegeveletanen bewohnt. 
Was die römiſchen Cäfaren und Päpſte in 
20 Jahrhunderten nicht vollbringen konnten, 


we 
au 
blet wenige Meilen füblih von Rom, 
Brulſtätte gefährlicher Krankheiten und 
ler Inſekten, verwandelten ſich in anbaufählges 
and, auf dem fünf neue Städte zu Mittels 
punkten des Handels und der Landwixtſchaft 
wurden. Am 10. November 1981 gab Muſſo⸗ 
ini das Signal zur Aufnahme der Arbeit und 
jetzt on 0 das kühne und gewaltige Projekt 
verwirklicht, 


Pomezia ift zweifellos die intereffantefte der 
fünf ponkiniſchen Städte. Im Gegenjah zu its 


toria, Sabaubia, Pontina und Aprilia, ben vier 
Schweſterſtädten, iſt Pomezia eine Stabt ohne 
Eiſen. Wohl zum etſtenmal verzichtete man 
beim Bau einer modernen europäfſchen Sladt 
bewußt und gewollt auf ſegliche 90 1 
von Eiſen, ein intexeſſantes nie „ das im 
Rahmen dex Italteniihen Autarklebeſtrebungen 
durchgeführt wurde. Nur aus Stein und Holz 
Ind bie 5 0 errichtet worden, Das Bauholz, 
as man in Pomezia anwandte, iſt einem beſon⸗ 
deren Verfahren unterworfen worden, um es 
haltbar und gegen bie Einflüffe der Witterung 
widerſtandsfähig zu machen. 


. das im übrigen ein blühender 
Mittelpunkt des W iſt, wird ausſchließ⸗ 
lich von den Familſen ſtalleniſcher Kriegsve⸗ 
teranen bewohnt. Man wählte fie aus den 
Überpölterten Gebieten des Landes, vor allem 
aus den Venetianiihen Provinzen. Jeder Ko⸗ 
loniſt bekam ein Wohnhaus und ein austeichen« 
des Stüd Land zur Verfügung geftellt, und 
wenn er 20 Jahre hindurch 50 Prozent ſeiner 
Ernteerträgnilfe dem Kriegsveteranenverband 
„Opera Nazlonale Combattenti" als dem Ver⸗ 


ape 


\ 


EREIFERGEGE 
. 


walter des Neulandes abgeliefert hat, iſt er | 


der Gigentümer feines Grunbftüdes geworden. 


Auch bie 1 Ge des Haufes, alle fandwirk⸗ 
0 


[on lichen Geräte ſowſe das Saatgut erhält 
er Pnotlulſche Sledler kostenlos zur Verfilgum 
en Nöten, 1179 8 Raine 80 ei 
eh, niften jeden finanziellen up im 
Falle einer Mißernte. a 0 


Am 10, November 1091 begann die Urbar⸗ 
wachung der Ponkſnſſchen Sümpfe, am 80. 
Jun 1092 konnte bereits der Grundftein für 
bie, Stadt Littorla gelegt werben, die am 18, 
Dezember 1992 von Muflolini eingeweiht 
wurde, Am 5, Auguft 1938 fand Hier ſchon die 
erſte Melzenernie 0 t, und am ſelben Tage 
würde ber Grunpſtein für Sabaudla gelegt, 
das acht Monate ſpäter 1 0 war. Am 19, Des 
0 1994 legte der Duce den Grundſtein file 

jontinie, um es am 18. Dezember 1995 einzu⸗ 
5 Am 25. April 1996 begann der Bau von 
He lia, das am 29. Oktober 1937 fertig war. 

it ber Einweihung von Pomezia iſt bas g 
gantiſche Projekt in elner wahren Rekordzeit 
vollendet worden. 
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n e ee Der Tag in Litzmannstadt — 


Das ftädtifche Schwimm⸗ und Sporthaus e eee, 


| 
| u führt einen der Beruf und die ehrenamt⸗ 
| Seit Mittwoch beſitzt Lismannftadt ein modernes Hallenfchwimmbad 7 Für alles geſorgt lis e mit Boten ler Berufe 
Bis auf die Strafe dringt der Begeiſte⸗ Babebalfin wie die Gymnaſtithalle und bie ans Sportlehrer Jäntsch, der zur Betreuung des gruppen, und Stände zufanmen, ſo erſa 
hsiturm der Sa die mit le deren Räume den denne Vereinen uſw. Haufes er Angeſtellte, eds Arbeiter, zwei eider oft in ihrer ganzen e 819 
ufen und Beifall ein Waſſerballſpiel beglei- vorbehalten. Babemeifter und eine Bademeiſterin zur Ver⸗ tung der beherzigenswer 05 Y te 
das am Mittwoch abend gerade in dem Aue Es darf verraten werden, daß im Lauf der fügung hat, wird nun den Bade⸗ und Sportber Reichsmarſchall Derimann ang, 115 180 
blick stattfand, als wir die neueröffnete lommenden Wochen ein Erſeiſchungs⸗ 1 zum Ruten der Geſamiheit Teiten können. dieſes, a in einem A 1155 Sei höflich 
wimm- und Sporiftätte in der Dietrich⸗ raum eingerichtet werden wird, um den Wir können der Stadtverwaltung dankbar fein, deutſchen Menſchen ans Herz 4 eiter 4 Bi 
htt-Strafje betraten. Grün und kriſtalltlar Sportlern auch dieſe Unnehmiihteit zu bieten. daß fie uns eine ſolche hervorragende Sport, zurorkommend, verſtündig und hei 515 Lasten 
ſich das Waſſer in dem Badebaſſin von Selbſtverſtändlich wird das Rauchen in allen ſtäkte inmitten der Stadt zur Verfügung geſtellt anbeien und bir 11110 Bie EN 
inen-Berlag i in warmen Brauntönen Ga Win. Räumen unterfagt fein. hat. Sz. des Krieges weſentlich erleichtern n 


der Halle ab. Klar zeichnet ſich jede Berner 18 0 e 5 Verſtehſt du das nicht, jo mußt du dazu er⸗ 
1 der Spenden im Waſſer ab, und 2 53 N a 5 zogen werden, und fannft ober willſt du das 
bers von oben, von ben mit Stühlen und 8 x 7 05 . 5 1 7 nicht, ſo wird man dich dahin ftellen müſſen, 
3 — n x J 8 1 wo du den klaren Strom unſerer Volksgemein⸗ 
5 1 5 ſchaft nicht mehr als Fremdkörper zu trüben 
„Jungens, i 8 % 1 5 8 vermagſt, der dieſe Gemeinſchaft verneint!“ 
reichholg?“ hun; N Dies möge vor allem ein jeder bedenken, der 
n Henin. II Weides Intereſſe aber auch alle anderen Des w: RN en 555 45 Venti Meer der ene 
3 Männer ten Stellen nahmen, has bewies bie dem h > 5 4 x“ din Beauftragter dem Gropbeutf—en Neich und 
s Flämme liche Anweſenheſt des Standortälteſten von * feinen Wolfsgenoffen zu dienen, einem Reich 
IE? e ee Ban De 5 bs auch im allekletzten und allerfleinften den 
‚ ſeines utanten, ajor aue r. * 7 r + nr 7 5 
Fünkchen er die als Bezernent in Vertretung ; j 5 £ Nag en auf Reinheit und Makel, 
einde Be. ME Oberbirgermeifters Sladiſchulrat Dr. af 0 2. 7 x g 5 8 
Tiegen, Ärtfer mit einer kurzen Anſprache, vor x x N N N Ein e er Sade verletzt die na» 
iſtes doch ihm, waren unter den Vertretern der Partei, ? N 3 3 Ir ar tionalſozialiſtiſche N inſchaft. Er ber 
en Beinen s Staates, der Behörden und der Formallo⸗ N NEE . 25 ; } . weiſt durch ſein unbeherrſchtes und unerzogenes 
b begann n auch der / Hberführer Frauenhein, und 4 a 25 8 0 Weſen, daß er innerlich noch nicht dazu heran⸗ 
. Sportbezirksführer des NENL, Schud⸗ 1 2 7 erelft ist, die Adee des Nationaljozialismus in 
en an der MN erſchienen. 0 ſhrer ganzen Größe zu begreifen. Sein ans 
Kuh, Wir n Rundgang durch das Gebäude ergab 1 3 maßendes und barſches Weſen ift das Zeichen 
noch vor ſſchluß über intereſſante Einzelheiten. Die . einer unzeitgemäßen Seloſtüberſchätzung und 
n. ©o 'n hrung übernahm der Ableflungsleiter im übern en Schrantenloſigtelt. Es iſt damit 
Itto, Sole iadtame für Leibesübungen, Sportlehrer . 5 . auch ein ſicheres Zeichen eines engen Horizontes 
von 'm Mäntih, dem der Belrſeb der Gporiitätte ä bn; ER EN 1 und kleinlſchen Charakters; es zeugt von Ver⸗ 
abgeknallt erſtellt iſt. Das Bade und Schwimmbafſin N R 122 2 antwortungsloſigkeit. 
emal 9 Meter geh Das Waſſer in ihm 5 2 x 158 N H Wie Himmelmelt große und edle Menihen 
arſchleren, ht ftändin ab und zu Es wied intereifieren 5 { 2 n He über dieſem allen ftehen, das ſehen wir am 
ae I erfahren, daß ve a einem 209 1 1105 N n ; 2 2 N 5 deuflichſten i geliebten Büren. 115 
5 55 Hunnen gepumpt wird. um dann gefiltert, ger f iſt das große Vorbild, welches den Rückſichts, 
n alten ert und in einer Vorwärmeanlage auf 20 dis Antreten zur Flaggenhiſſung! Ye uns Überheblichen ns uns — wer 190 
term Dach Grad erwärmt zu werden. Die Halle ſeſbſt Im Erntelnſatzlager Sandhauſen (Kreis Sieradz) find 150 Bd Mädel untergebracht, die in ſie 10 Ji — ftets zum Anſporn und zur Mah⸗ 
one. Raus int einer Friſchluftankage veriehen, die eine der Umgegend die Ernte einbringen helfen. (Aufnahme: „V. Zig.“ Archiv) nung dienen ſoll. Auch auf dieſem Gebiet wird 
erledigt. Ih de a SUTREIN A Minter dle ein⸗ Haft im Sitten Aber 1 Rinder 0 uns 19597 eigen aus ne mülſſen wir er 
mende Lu anne 1 haft im erlugendpark zwei au um Ernſt des Dritten Neiches erzogen werden! 
Aloe: auch Schwihbäber, Deutfche Volkszugehörigkelt einer Bant ſchlafend aufgefunden, Es handelt Eine Ehinefiöe Mauer der Mrgerhilfe und Ber 
mpfbäder können in befonberen gi Auswelſe der „Deutſchen Voltoliſte“. ſich um ein Mädchen von einem Jahr (blondes ſtimmungen unter ben Voltsgenoſſen iſt ein 
enn men werden. Außer dem Maſſageraum und Aus Anlaß verschiedener Anfragen teilt die Haar, trägt blaues Samtkleidchen) und um Hindernis auf biefem Wege. Es muß und wir 
Verwaltungszimmer in denen die Direktion er „Deulſchen Volksliſte“ folgen. Linen Jungen von ſechs Jahren (blondes Haar, über kurz oder lang beſeitigt werben. A. S. 
IIe bie Ungeftellten arbeiten, verdienen heſondere mit bekleidet mit einer grünen Hofe und Jacke). 
wir ihn, achtung das Arztzimmer und der große Gym⸗ Beide ohne Schuhe und Strümpfe. Nach Ans Bri 
wagen. I} Maat. Das Arztzimmer ſoll wieder in allen ſaben des Jungen heißt er Roman Kosmet und tiefkaften 
auptmann feilen ergänzt und ausgebaut werden. Es iſt N feine Schweſter Halina Kosmek. Weitere Arne Nur mit vollem Namen unkerſchrlebene und mit 
tnefehen, alle Lißmanüſtädter Sportler einer usweiſen der Deulſchen Volksliſte 155 0 ann der Junge nicht machen. Vermut⸗ der Anſchriſt des Einſendere verſehene Anfragen wer⸗ 
ee nicht e türztlichen Unterſuchung und damit über⸗ fomeit fie ausbrüdlic als norläu lich haben fie hier nich gewohnt. Wer kann den beantwortet. Fü nige ee 
i krſechen ung zu unterziehen, i nähere Angaben über die Eltern der beiden in 1 Tassler beizufügen. Briefliche Auskunft wir) 
die Stier Der große Gomnaftilaal entspricht in Kinder machen? Mitteilungen find zu richten nicht erteilt. 
ner Einkſchtung en I 35250 len fi . an die Kriminalpolizei, Ei linie 152, Zime WSEHE. Es dürfte ſich um einen Druckfehler 
nn. Dundjähen, Schwebebalken, Sproſſenwände, mer 174, oder an jede andere Polizeibienftftelle. handeln. 
m blut. erde, Böcke — alle Geräte find vorhanden 0 
kommt in einen guten Turn» und Gymnafti! etrich Aae 
t gelaufen wahrleiſten. i aus Das lieft die Hausfrau 
nn in dle Wir beſichtigen auch die großen Duſch⸗ ——. 


er, „ſchiag ume, jowie die Umkleideräume, in denen 


Ber iin or Soc n e , an Verwertung von Beerenfrüchten 


für 190 Männer, 


ih Frauen und 110 Jugendliche vorgefehen, ch eftätiguns Einen Korb Beeren fragen wir uns gern Johannisbeeren können gemiſcht mit Himbeeren 

1 Im Schwimm- und Sporihaus werden e ſchen Voltsliſte. ins Haus. Den ganzen Reſchlum aber A oder für ſich verwendet 118915 
nen Wil- ich am Morgen zwwiſchen 6 und 8 Uhr unſeke zen wir nicht gleich, wir denken an den langen Iohannisbeerengelee in 20 Mi⸗ 
d, bat. d ilbaten zum ander und Turndetrieh en dae Wer kann Angaben machen? Winker und füllen viele Töpfe, Floſchen, Gl nuten. Ein Liter Sopaunisbeerjaft (mit der 
Sat % U 15 a 15 Ur ind die Einrichtungen dann Au, te poluiſche Kinder fer mit Marmeladen, Gelees, Sätten und Kom. Fruchtpreſſe oder durch Dampfentſaften gewon⸗ 
0 bi laß d. ‚allem den Säulen notbchalten, non 11 25 e ee potten. Die frohen Geſichter unjerer Familien. fen), 1 Liter Zucker. Der Saft wird fünf Mi⸗ 
5 aa tan find fie aber auch bereits der offen Anz 12 Ju, gegen 1 Uhr, wurden ven  angehörigen, wenn das lecker Eingemachte auf naten gekocht und abgeſhäum ber Zucker bazus 
habe 15 5 telt zugänglich. Von 20 Uhr an find das einem Angeſteilten der Wach- und Schliehgejetl: den ge racht wird, lohn ſchon die Mühe des gegeben, bis zum Kochen, gerührt, nochmals ab« 
ent u Einkochen. ae kochen! jäumt und heiß in hel fer gefüllt, Nach 


il 
. Blaubeeren in Flaſchen. Die verle 92 Exkalten wird ber Gele vorſchriftsmäßig 
ir (Bere ß 8 f jenen, gewalhen: 1 Beeren kochen wir im el e. verbunden, 
wenn das Planmã i e Beru sıvahl 10 Sl 105 His brenn Minuten, füllen 15 0 Dept 1 215 be 1 bee 
arigefottes Regelung des Nachwuchles für den Beamtendlenrt Wiens bee dal hen. Der Shame ber vermanht werden ee AN 
Die Berufswahl ber N en ich nice mehr genügend Zivilanwürter zur Ver⸗ e de e ae 15 fondern 1 8 5 i 75 8 fal 
den 1 ulentlaf IE en, , 92913 5 iniſter des Innern Hat deshalb imbeerſaft. 1, Kg. Beeren, 1 Kg. und gewaſchene Johannisbeeren ober Himbeeren, 
* un 191 ler plan 1. 219 bie Si Ben Pandrrelſe Tomte, bie Ha der, 1 Liter Mahler. Die Beeren mit dem 1 Kg. Jucker. Die Beeren werden in einer Ton 
a eee pfanmünig n 16 Ge ind verb ‚de angewleſen, den Arb ke = aller auftochen laſſen, durch ein Haarlieb oder oder Porzellanſchüſſel mit einem Holiſtanpfer 
15 Baie en * gern del der Mlanung für Len beruflichen Ein. Saflbeutel giehen. Den gewonnenen en mit zerdrückt und 1 Stunde lang mit dem Zuger 
tt wird. Baß bel diefer Verteilung Mailen 115 des Schulenklaſfungsſahrgungs auch einen deu Zuger au tan heiß in heiße Selen ale in Gläfer gefüllt und verſchrifts⸗ 
e 


. 


Stadt auch Eignung, Anlagen und Neigungen ber ebfid über den zahlenmäßigen Nachwuchs, füllen und mit Korken und Lack verſchließen. 8 verbunden, 
e ichen, alſo ihre innere „Berufung“, bedarf aller, Sn zu Fahre und zwar ſpä⸗ 
dahin fine bi, St a e Erle Dee Cie Snftrumente Ind unbedingt, vitzubzingen! Sy 
aus „ ſellung vorangeht. es eine infteumen mbebingt mitzubringen! Für 
Selena 1 A Kann nie 1 0 e Hier fpricht die NSDAP, bfieung fir Abend eee er 
a ie orbehalten find und die 10 v. 9. der ſegung für Abend u or tbri 
or allem 5 7 Clem de gehen ee die eee de Stämme unb Gefofgiänften , en Der ee 
Jeder Ko⸗ N, wärter offen ftehen, praftifc) meiſt mit ewühr⸗ OR. \ gez. Jiebart (Dfafi.) 
zusreſchen⸗ fluß, in ten Behördenangeſtellten des einfachen Dien⸗ rücken mit allen aktiven Teilnehmern am Bann⸗ 
teilt, und eine ſtes befetzt werden, kommen dafür nur die An⸗ und Untergau-Sportſeſt in S e bereits am Oelsgruppe 9. 
ent feiner . 1 der. wärter des gehobenen Dienſtes in Betracht, Sonnabend (bis 15 Uhr die Wetttämpfer, Heute findet in unferem Ortsgruppenheim 
jenverband | „ und auch davon mur die Hälfte, ba die andere die ie Uhr die Vor führungssTeilnehmer) an. der diesmonatliche Schulungsabend ſtatt. Es 
dem Ver⸗ ft Hälfte auf Milttäranmärter entfällt. Dabei Für Unterkunft und Trintverforgung it Sorge ſprſcht Kreisptopagandaleiter Fi . Lentitih, 
hat, iſt er iſt noch weiter zu berüdfihtigen, daß nur ſoviel übler gur zum Abendbrot und Das Eriheinen aller Mitarbeiter iſt Pflicht. 
ſeworden. 0 inilanwärter benötigt werden, als Ainilans Früßſtüc, iſt mitzubringen! Rücmarſch bew. 9 
ſandwirl⸗ de e durch den Abgang von Beamten 15 62 0 Aden 11 früher als Sonntag an Ortsgruppe 17 
| werben, ngetreten werben. N je Ortsgruppe 17 (Fl. 
Verf | 15 Sa a ee Der 8. Spatel nen am Ae Ven 27 5, Mid ng Befehlen 
a t auf e gungen mi: lt, gez. * er Ausſte! 1 
Schuß in [Nimm den arbeiten hie, dafi be die Ace erfüllen mülfen, [9 bi Die Häßnleinfüßrer, und öh e 


Schuh inn er Aufgabe glichen, find 5 1 

| zu ermöglichen nd auf Grund orrpeitsämter bei ihrer Betreuung der Ju⸗ Es beteiligen ſich daran die Polftiſchen Lei⸗ 
dle Ut e 67 fl dee endlichen in der Berufswahl auch die Voraus. Alle Mädel nud Jungmädel des Untergaues 664 ter, NSW. und Belg.⸗Walter, NS ralenwert 
1 90 e vbroſtichtel worden, ſezungen anzugeben vermögen, bee für die Be. die aktiv am Umtergaufportfeit in Zglerz tell. und bie Gliederungen, 


am „verpflichtet worden, ihren e jur 05 derlſch find. Diefe Maß i br 8 ini 

0 N werbungen erjorber aßnahme nehmen, rücken bereits am Sonnabend an. refſpunkt: Ee Bufhlinie und Lagerſtrahe. 
en 18 a e un d e de e e e le Sur Se: na 
ein wel e dent, vor dem Einſtellungsbe tun. über die Lauſbahn der Beamlep, die dem een mitn ie Am Aa Innen ber tie Ortsgruppe 24 
ſchon die de Unterlagen ermöglichen es den Ar! elts⸗ Reichsminiſterſum des Innern und dem Reichs⸗ den mitgußzingen., "Die Biekionen loraen Mir Am Sonnabend, dem 27, Juli d. indet 
ben age den "bie Sugenblicen Ion mehrere Mo” gelen alen in enen mi e Fünen Anmarsch aller un 1099 Ahr in der Dienffteler Der Dates 


IN vor der Smulentlaffung in die Berufe AU dem Hauptamt Mir Beamte und der Reiche, BEE RE ee 


i l Eu 
m 19. Der 5 Sugen führung, aljo in enger Zufammenarbeit A N eilnapme Se verpflichtet? alle Poliliſchen 


nbftein file So begril t dieſe Regelung für bie wiſchen Partei und Staat, als Auftlärun, Leiter, die RSV. und DU Mitarbeiter. €: 
035 einen a Fer et 90 pie Geſahr mit über die wehr, und lebenswichtigen Berufe e Ipricht Oberbaubiretior Pg, Haul Shi 
Bau von 10 ft it birgt fie doch cin 1 Diefelben Teilnehmer Wee ſich am 


ih die len nicht den en en durchgeführt wird. Im Rahmen di 
hal 


A b . 8, berells bei den Um ler Aktion 
on find z. B. bereits bei den Amtern, 
10 0 ie e SET zumal ſich bei ihnen | 1 15 


0 
T Beamte Die Fanſarenzüge des Bannes 664 Sonntag, dem 28. d. M, um 7,45 Uhr in der 
ht achwuchsmangel — beſon⸗ u, und Kreſsleitungen der NSDAP. bes alle ſämtlich in voller Stärke (ohne Rückſicht Dienſtſtelle und marſchieren nalen wur Ber 
kordze — im gehobenen und one ſeamtendienſt 1 Auskunftsſtenlen eingerichtet worden, au bisherigen e bereits am ſichtigung der Ausſtellung „Deutſcher Aufbau 
Is: immer mehr bemerkbar macht und die vers deren ſich die Arbeitsämter bei der Berufsbe⸗ Sonnabend bis 18 Uhr 6 5 Bann⸗ und Untere im Oſten “ 
Nebenften Behörden darüber klagen, daß ratung bedienen. gaufeft im Zgierzer ſtädtiſchen Stadion ein. Alle Der Ortsgruppenbeauſtragte. 


riig war. 


See 8 


en. Unter Führung des Leiters des Straßen⸗ 
bauamis Litzmannstadt, Baurat Legere, 
Lu elne Pkeſſefahrt Hat, bie vor allem ber 

nt der neuen Reſchsſtrae 380 (LI 
mannitadt Babtanice — Sleradz 
— Wielun — 88) Rab war, darüber 
hinaus aber einen intereffanten Einblid in die 
vieljeitige und weitreſchende Arbeit des Stra⸗ 
Benbauamts Litzmannſtadt vermittelte, 

Das Straßenbauamt Litzmannſtadt nahm ſel⸗ 
nen Urſprung in dem In Litzmannſtabk einges 
ſpolter rbeilsſtab der „ Todt, der 
ſpäter vom Amt des Re N EIG übers 
nommen wurde. Der damalige S⸗Trupp hat 
als eine der erſten deutſchen Behörden feine Urs 
beit ſchon am 7. Oktober 1990 aufgenommen. 
Seine Aufgabe beſtand zunächſt darin, die von 
ben Pionlerttupps des Heeres begonnenen Ute 
beiten zur Wleberinſtandfeßung der durch die 
Saen Jen en zerſtörken Brüggen und 
Straßen fortzu 0805 Und zu beenden. Darüber 
1 MUDIET 115 mit dem SAL elner 

waltung begonnen werden, wie fie 
überal Im Wttteit) defehl. Bor der Feſfehulg 


der vorläufigen Reichsgrenzen unterstanden dem 
A e en in Litzmannstadt weite Gebiete, 
die eute zum Generalgouvernement gehören. 
Erft die genaue Festlegung des Arbeltsbereichs 
brachte dem an Urbeltsträften nicht allzu reſch 
geſegneten Amt Entlaſtung. 


Gegenn ärtig zahlen zu den Hauptaufgaben 
des a der Ausban des Ellghen 
netzes ud der Aufbau der Straßenverwalkung 
nach deulſchem Muſter, die u. a Reſchsſtraßen 
jowie 9 0 1. und 2. Ordnung vorfieht. 
zum Aufgabenbereich des Straßenbauamtes ge⸗ 
ſört ferner bie DEREN über den Wege⸗ 
au ber Städte und Gemeinden ſowie dle Or 
ganifierung des Winterbienites 


Ein e pie dafür, mit welchem Eins» 
jo an dle weſentlichſte Aufgabe — den 
Straßenbau — heran, epangen wird, gab die 
Beſichtigung der unzähligen Bauftellen an der 
Reſchsſtraße 896, Auf Ehe und Tritt konnte 
man Großzügigteit in der Planung und 1971 
ii tung bes gewaltigen Bauunternehmens feſt⸗ 
ellen. 


Umgehungsſtraße Pabianice 


Die vordringlichſte Aufgabe im Zuge des 
Baues der Relchsſtraße 986 — ſo erläuterte 
Baurat Kohlert — war die Fertigſtellung der 
Umgehungsſtraße bei Pablanſce, dle 5 om: 
ter lang und 9 Meter breit iſt. Mit dem Bau 
diefer Umgehungsſtraße war ſchon von ben Mor 
len begonnen worden. Die Straße ſollte im 
Jahr 1041 fertig werben cen vom deut⸗ 
15 Arbeitstempo und deutſchemm Arbeitsein⸗ 
aß, daß die Straße ſchon in den 150 Tagen 
dem Verkehr übergeben werden wird. Teſl⸗ 
ſtregen find zwar fhon ieh! fertig; doch die 
Verkehrstellnehmer milſſen ſich bis zur ed 
bung der Gelamtſtrecke gedulden, um Beſchädl⸗ 
gungen der Straßendecke vorzubeugen. 


. dem polnſſchen Entwurf ſind be⸗ 
deutende Verbeſſerungen durchgeführt worden. 
Die Straße wurde breiter und durch Überhöhung 
det Kurven verkehrsſicherer. An dem großzügig 
ausgebauten Übergang der Umgehungs lage in 
die Bahnhofsſtraße und der Kreuzung der bei⸗ 
den Straßen mit der Schlohſlraße Kb einige 
Gebäude abgetragen worden, die dle bericht 
geſtört haben, Hier wird in Zukunft eine Grün⸗ 
anlage entſtehen, 

Wir jahren dann zu einer Bauſtelle an der 
Amgehungsſtraße. Die Alphaltbetonbede iſt in 
9 5151 tung ei bis an dle Konſtantyne⸗ 
wer Straße fertig. Einige hundert Meter weis 
ter in Richtung Lihmannftadt wirb eben ges 
baut. Auf den Unterbau, der aus Beton ber 
ſteht, wird eine Schicht Aſphaltbeton aufgetra⸗ 
gen. Polniſche Arbeiter, von deutſchen Speztal⸗ 
arbeitern beauffihtigt, bürſten zuerſt die Straße 
von allem Staub fäuberlich ab. Dann fährt 
der Kippwagen, ber bie heiße Aſphaltbetonmi⸗ 
ſchung von der Miihanlage bringt, heran und 
wird entleert. Die immer noch über 140 Grad 
heiße Maſſe wird nun mit langen eſſernen Har⸗ 
fen, die, um Temperalurverlufte zu vermeiden, 
Nach erhißt worden find, auf die ganze 

ahenſlache gleſchmüßig verleilt, wobei genau 
auf die Wölbung dar Straße geachtet wird. 
Walzen preſſen die Maſſe und ſtellen die Bin⸗ 
dung an den Unterbau her. Durch Thermo. 
meter wird bie eh un der aufgetragenen 
Maſſe bps überprüft, um Fehler 4 ale 
ten und bie Lebensdauer der Straße m 1 5 
lang zu geſtallen. 200 Meter biefer Dede 
ſcafſen die hier eingeſetzten Arbeiter täglich. 


An der Wai auf dem Gelände 
65 75 der Chile und der Lutomſerſter 
beſichtigen wir 


tra den im Eniſtehen 
begriffenen aubof. Nach deutſchem Ger 


ſchmacd und Orbnungsfinn find hier ſchon einige 
u 1 2 ausgebaute Holhſchuppen eniftan« 
en, die in Zukunft nach vollkommener, 19 6 
fle bes Bauhofs als Geräte und Materials 
ager dienen werben. Ordentliche Anſahrten, 
Waſchanlagen für die Fahrzeuge, Werkſtätten 
ir tleinere Reparaturen — alles das At in 
ürzefter Friſt und mit deutſcher Genauigkeit 
entitanden, Für den Leiter des Bauhoſs ents 
ſteht auch |hon ein Haus, in dem auch bie Bir 
ros untergebracht werden können. 


Weiter geht's in Richtung Laſk. An der 
Bahnhofftraße In Pabfanſce wird noch die 
Miſchanlage beſichlſgt, wo der Afphaltbeton 
vorbereitet wird. Eine Leipziger Baufirma — 
wie alle deulſchen Bauunternehmen in ihrer 
Arbeit äußerſt eigen und, ban delt — hat 
hier eine Miſchanlage aufgebaut, dle bei ſorg⸗ 
fi er Beachtung der Juſammenſegung der 
Srifhun die Standhaſtigkelt ber Straße garan⸗ 
tiert, Bas Grunbftüd hat eigenen Gleisans 
schluß und jo werben hier die vler Arten Splitt 
Hönelaben, die zur Herſtellung der Malle Ver⸗ 
wendung linden. tt en eren Klppwagen 
wird der Spllit in die Miſchgrube gebracht und 
gelber Sund hinzugefügt, Die Mſſchung wan⸗ 
bert Bean Mi RR Fin 555 
hitzte Teer bzw. Aſphalt hinzukommt. 
11 wird weiter 4 06 um die Sieden. 
fett rihtig zu machen. Dann kommt ch Kalt 
mehl özw. Staub hinzu. Aus den Mliſchteſſeln 
wandert bie Maſſe direkt in die Klppwagen, 
die die Maſſe an die Arbeitsſtellen ſchaffen. Um 
anz ſicherzugehen, werden in beſtimmten Ent⸗ 
fernungen der Straße Proben entnommen, die 
nach Leipzig zur de nelanbt werden. 
Teltgeap ſch erfolgt dann dle Mitteilung, ob 


die Mischung richtig war. — Das fit deutſche 
Genauigkeit 


Noch innerhalb der EEE 


bianiee, und zwar von 

ur Stadtgrenze, iſt dle neue ss auch von 
en Polen nicht fertig gemacht worden. Es iſt 
lediglich eine proviſoriſche Straßendecke gebaut 


worden. Als das Straßenbauamt Lſtzmann⸗ 
ſtabt an dſeſe Urbeiten herangehen wollte, 
ſtellte es ſich heraus, daß unterhalb der Fahr⸗ 
bahn ſich Torfboden befindet, Nach ge 9 


ſtellung der erb außerhalb bes 
arls wird hier durch Aus! e der Torf 
ſerausgeholt werden miljfen. Erſt dann wird 


mit dem eigentlichen 1 begonnen 
werden künnen. Grünblichtelt der Unterſuchun⸗ 
gen vor Baubeginn hat hier Fehlſchläge vermeis 
en laſſen. 

Nun kommen wir aus der Stadt Heraus. 
Mit über 80 Std.⸗Km. geht es in An Laſt 
weiter, Unterwegs überholen wir zahlreiche 
Bauernfuhrwerke, die ſorglos auf der Mitte der 
Straße fahren und recht unwillig zur Seite ii 
zen, wenn wir unfere Hupe ertönen lajjen. „Das 
wird einmal andere werben!“ ſtellt Baurat 
Kohlert feſt. „Die Straße wird durch zwei 


Aus unserem Neichsgau Wartheland de n 0d. 
Die Reichsſtraße 386 entſteht / 


Vom Einfag und der Arbeit des 
Straßenbauamts Ligmannſtadt 


Kopſpflaſterſtrelfen zu beiden Seiten verbrei⸗ 
terl werden, die nur von Fuhrwerken benutzt 
werben dllrſen. Der Sal ehr wird dadurch 
ungeltörter werden und höhere Geſchwindigkeſ⸗ 
ten erzielen können!“ 

Zwei Brüden ani Last und Pablanice 
haben die Polen in den Septembertagen 1030 
gelprengt ie Trümmer werden weggeräumt 
und neue, breitere Brücken gebaut, bie noch In 
allem Jahr ſertig werden Joben. Kurz vor 
Laſt wird eine noch nicht fertige Sirech bis 
zum Beginn der Laftet maehungsitrafie gus⸗ 
ebaut, Hier werden Bafaltwürfel als Straßen⸗ 
jede verwendet. 


So macht man es nicht! 


Ein Muſterbelſpiel 9055 wie man Straßen 
nicht bauen part, ift die baſter Umgehungs⸗ 
> e, die von den Polen nen 6 vor Aus. 
ud des Krieges fertiggeſtellt, aber erſt von 
deutſchen Soldaten für den Verkehr freigegeben 
worden war. Die recht ſcharfen Kurven find fo 
ausgebaut, daß man entweder die Geſchwindlg⸗ 
teilt ſtart abſtoppen muß oder ſonſt Gefahr luft, 
aus der Bahn herausgeſchleudert zu werden. 
Der Bauleitung blieb nichts Übrig, als 
Teile der Straße wieder aufzurelßen 
Aubenfelte der Kurven gu üderhöhen. Die 
Straße wird bel dieſer Gel spenbel um einen 
gan Meter breiter gemacht. 

Mit Rücſicht auf die en teiten bei 
der Materia! n aus dem Altreich hat 
das Straßenbauamt Lißmannſtadt in an auch 
eine Spliltbruchanlage errichtet, wo Splltt für 
Betonarbeiten gebrochen wird, 

Brildenbauer find auch hinter Laft an ber 
Arbeit, Eine Brilde iſt von den Polen ge⸗ 
Mie ant worden und muß jeht erjeht werden, 
ie andere — eine ſchwere Holzbrllcke — fol 
durch eine Betonbrüde erjeht werden. Dabei 
kommt biefe Brücke einige Meter weiter zu lies 
gm Im Zuge der Regulierung des Laufs ber 

tabia wird dieſer ein Stüc oſtwärts verlegt, 
Der hohe Damm wird ſeßt abgetragen, um der 
neuen Brilde Platz zu machen, während einige 
Meter weiter der jetzige Flußlauf zugeſchülttet 
werden 


Die Straße führt über die Eifenbahn 


Ein intereſſautes Bauvorhaben beſichtigen 
wir bei Karſch ni, dem Elſenbahnknoten⸗ 
unkt an der Kohlenmagiſtrale, kurz vor 
dunſta⸗Wola. Die Straße wirb hier über 
die Eiſenbahnlinſe hinweggeflührt werden Die 
Brüche ſteht Ihon. Nicht lie dagegen iſt der 
Damm. Er wird ſetzt viel breiter gemacht. 
Die Seiten fallen weniger keit ab, damit bie 
Straße mehr in bie Lanbſchaft ineinpaßt. Die 
Seltenabhänge werden mit Muttererde ver⸗ 
kleidet werden, um Grünflächen zu erhalten. 


An alles das hatte der Pole nicht dat. Ins 
keine grundſützlich ſalſcher Crridtung des 
ammes kann auch nicht 


in 1 0 Zeit no 

mit dem Bau der endgll! Aigen Straßenober⸗ 
läche begonnen werden, weil der Damm fi 
in der nächſten Zeit immer noch lenken wird. 
Hier hätten Delmag⸗Fröſche in Tätigkeit tre ⸗ 


Schlechte Straßen 


In Sieradz verlaffen wir die nach Kallſch 
weiterführende Autoſtraße 81 e 
1155 Es geht EEE über Wielun In Rich⸗ 
ung zur früheren Reſchsgrenſe welter. Er. 
ſtaunt müffen wir ſeſtſtellen, daß dort, wo no 
vor einem Jahr eine Autofahrt ſaſt eine Zug 
war, jet eine prächtige jtaubfrele Autoſtraße 
führt, Auf bie alte Straße If Hier eine bide 

icht Teermalfe aufgelegt worden. Dadurch 
iſt erſtens ut worden, daß die Straße eine 
ebene Oberfläche erhlelt, und zweitens, daß ſie 
ſtaubfrel ſſt. 

In glotſchew zweigt von der Reſchs⸗ 
raßhe 000 in Richtung Tutu to die nach 
reslau führende Reſchsſtraße 387 ab. Auch 
ter wird an einem neuen Straßenbelag, ur 
ſeltet. Siherlid werden es die Kihmannftäbter 
und bie zahlreichen, in, a ende t wellenden 
Schlefler mit Freuden begrüßen, daß fie in nicht 
mehr allzu ferner Zeit auf einer fabelhaften 
Straße nach Schleſtens Hauptſtabt werden 
jahren künnen, Die Zelt, da man bei biefer 
‚ahrt vollkommen dur; ben wurde, wird 
nn nur noch als be rinnerung zurllck⸗ 
leiben. 


In Richtung auf Welun iſt eine verhältnis. 
müßig kurze Sireche noch nicht mit dem neuen 
Strahenhelag verſehen. An der Grenze bes 
Kreſſes Wielun ar das Arbeitsgebiet des 
Straßenbauamis Lihmannftabt auf. Der Krels 
en wird vom Straßenbauam 
ſaßt. 
Über Wielun fahren wir nach Oflakow, 
wo wir wieder die Warthe erreichen. Polniſche 
Bunker ftehen troſtlos und verlaſſen da, Hins 
ter Ofiakow kommen wir wieder in den Kreis 
Salt und damit in den Bereſch des Straßen⸗ 
bauamts Lihmannftabt, 

Bei Ruflec beſichtigen wir wieder elne 
Bauſtelle. Hier iſt von Pionleren auf ben 
Trümmern einer peiprengten Bride eine Holz⸗ 
brücke erbaut worden, die demnächſt durch eine 
neue Briſcke exſetzt werden ſoll. Die Vorarbel⸗ 
ten find in vollem Gange, 

Durch das vollkommen zerſchoſſene Szezer⸗ 
co und iber Butihet geht es auf einer 
Sac e uten Straße hinauf nach 
Lafk und zuriick nach Litzmannſtapt. 

* * 


7 
Wie Baurat Kohlert ſeſtſtellte, ind das kel. 
neswegs alle Bauvorhaben, die das Straßen ⸗ 


Kaliſch er⸗ 


mehr zu wollen. Jetzt 


ten ſollen] Jetzt iſt SEN) bah Bang Grosch 


muß die Zeit die Roi 


telen. 
p In 1000 5 Fahrt geht es dann auf der 
Reichsstraße 380 weiter — durch Adunſta Wola 


nach Sie rade, Ammer noch zm Mrbsltebergich bes 
Straßenbauamts Litzmannſtadt. Kurz vor Sie 
rad naht die MWarthebride und die Brüde 
über die Zeglina, Die Brilde über die Warthe 
fol ganz großzügig gebaut werden. Die Ents 
wilrfe find ſchon fertig und harren der Beftätis 
gung urch die zuftändigen Inſtanzen. Die 

rüde über den Yeglina Bach, der nach dem 
Früßhahrshochwaſſer ein Fluß, geworben lt, 
wird neugebaut werben, obwohl die gegenwör⸗ 
tige provilorifhe Brücke aus Holz recht gut iſt. 

ele Brille iſt mit erheblichem Arbeltselnſatz 
im Frühjahr dieſes Jahres erbaut worden. 


werden verbeſſert 


bauamt Lihmannſtadt im aden durchführt 
und beaufihtigt, Bellcenbauten in Lufo⸗ 
mierſt und Konſtantynow, Briſckenbauten im 
Kreis Turet, Straßenbauten in den Kreifen 
Lihmannſtadte⸗ Land und Lentſchütz — das 
alles nimmt gleichfalls Arbeſtskräfte und Zeit 
in Anſpruch. 

Im rechten Licht erfheinen die in verhält⸗ 
nismäßlg jo kurzer Zeit erzielten gewaltigen 
Lelſtungen erft dann, wenn man ben 0 915 
an Bauftoffen und Arbeitskräften, fowie die 
Tatſache 1 0 daß dies alles in einer 
Zeit geſchaſſen wird, da das deuſſche Volk in 
teh gewaltigen Ringen um feine Zukunft! 

ht. 


Auch das iſt ein weiterer Beweis dafür, daß 
dem el en Volt der Sleg In ſeinem Lebens“ 
kampf gehört. 


— 


Pabianice 

welter Kertentinderiransptt der NER, 

abgefahren 

en. Der joe Ferienkindertransport der 
NS-Vollswohlfahrt aus Pablanſce ſſi abge⸗ 
fahren, Auch diesmal ging die Fahrt in den 
eſchsgau Pommern, und zwar an den Oſtſee⸗ 
rand in Wollin und Swinemünde. Es ſuhren 
ber 100 Kinder, und zwar ſolche aus dem ſüd⸗ 
lichen Tell des Kreifes Laſt, aus den Oxts⸗ 
gruppen Belchatow und Ich, außerdem 
zaßlreſche Kinder aus Mabianice, Kawerow 
und Koriſchew. Dank gebührt den Pablanicer 
Arzten, die ſich — wie ſchon fo oft — zur Ver⸗ 


fügung geftellt hatten und die doppelte Unter⸗ 
ſuchung der Kinder durchführten, die zur Kin⸗ 
erſandverſchickung in Frage kamen. Begleiter 


der Transporte find einige Amtswalter der 


Der Kreloleiter im Lager ber HI, 
en Am Sonnabend findet das 1408 Lager 
des Hannes 806 der 58 In Sprudel (NBrzönca) 
bei Lutomſerſt feinen Ahſchluß. Während der 
lehten Tage befihtigte der Krelsleſter und 
Landrat des Kreiles aß Pg. Todt, das Dar 
er, um den Betrieb in die! 

T erkundigte ſich bel ben 
wie es ihnen im Lager a e. Belonders 
kalt war der vollzählig Im 175 verſammelte 
Fanfarenzug Pablanice, als er dem Kreisfelter 
Proben ſelnes Könnens vorfühern durfte. 


kn kennenzulernen, 


impfen eingehend, 


Kalısch 

Der deutſche Arbeiter, der beſte der Welt 

In Kaliſch fand im Stadttheater eln 
von der Deuſſchen Arbeitsfront einbernſen 
Tagung für Betriebsführer und Betrlebsol 
männer der Stad! Kaliſch ftatt. Srelsobmank 
von Wege eröffnete die Verſaſnmiung UN 
wies darauf hin, daß das Werk „Berhſsel 
jehung und Voltsblldungswerk“ im Rahmet 
vor Deutſchen Arbellsfronk aufgezogen ift, Alt 
dann wurde dig. Wolf, dem Leiter DW 
Hauptamtes für Berufserzlehung und 
ieienefibsung In Bolen, das dae den 55 
einer fait einſtündigen Rede zeichnete der NE 
ner ben Weg, den der deutſche Arbeiter zu 
ben hat, um ein treuer Gefolgsmann des 
rers zu werden. Jeder hat heute fein Le 
und ſein Beſtes einzufehen für die großden it 
Sache. Der Redner machte dann längere Nh 
führungen über das Mal al ene den dt 
es ſich zur Aufgabe ſtelll, aus dem deut 
Arbeiter ben beiten der Welt zu machen. 
Arbeſter des Gaues Mariheland fol eine AH 
beltsſchulung durchmachen, um dieſem gl 
näher zu kommen. Ils Abschluß ber Ta 
beſchtigte man die Buchausstellung, die a ot 
meines Intereſſe fand. \ 


— 
Gut raſterl. gut gelaunt! 
x TEE 


Roth-Büchner G.m.b.H,, Berlin-Tempelhof 


Lentschülz 
Sägerprüfung 

Am 21, Jul fand in Lentſchütz die erft 
1 10 55 zur Erlangung bes len Gaz elne 
fat, er Jügermelſter des Kreifes Leniſchüßz, 
Ritzau, Hatte vier Prilſer und 22 Prülfkiug 
im Kinoſagl verfammelt, 18 der gemeldet 
Prüflinge hatten es vorgezogen, nicht zu erſchel 
nen, Der arganiſatorſſche Teil wurde in ver, 
treiflicher Weiſe vom ſlellvertretenden Kreis“ 
Weine . be reste er 


Ac, beſorat, mühe, 
jagermeilter ſich um die älteren Golz 
Jäger mühte, dle, bereits fellher 1 m I 
beſaßen. So war biefen Volksgenoſſen bie beitt 
Miöntigteit gegeben, Ameifel zu befeitigen und 
den auszufükten. Nicht fo glatt ging es ah 
mit den jüngeren reichs⸗ und völksdelliſchen um 
würtern. In kleinen Gruppen mußten fie in 
Naum und im Freſen ihre mehr oder mind 
tohen beten e beweiien. Daß es bei diele 

jeweisfilhrung oft ein herzliches Lachen ga) 
ift um fo verſtändlicher, wenn man die de 
ſchiedenen Berufe der Prüflinge berüdfihtigt 
So mußte einer von ihnen Fragen über Haſeh 
und Kaninchen beantworten, obwohl er al 
Farmer in Afeitg auf — Elefanten geſah 
hattel.. der ba hat ihn exit 1990 in dal 

jariheland gebracht, 


Nach mehrſtündiger Arbeit waren dle vor 
schriebenen Prüfungsfächer abgetan. Wer abe 
aubte jetzt nach Haufe gehen zu können, Hat 
(1) ee! denn Jet begann die Beratung dei 
eilfer über bie Tauglichkeit oder Untaugtid‘ 
sit der Prilflinge, Schließlich wurde mit Be 
bauern ſeſtgeſtellt, daß bei einem der Anwärkel 
das nötige Wiſſen no nicht ausreicht, Als del 
Kreisjägermeifter aber verſprach, fi) für diesen 
VBoltsgenoſſen 907555 elnzuſetzen, damit 4 
113 denen Preilfung, die am 1. September, 
enſſchüz stattfinden wird, 
gingen alle nach einem Gieg«. 
rer in beſter Laune nach Haufe, 


Schildberg 


Unglüdsfat mit tödlichem Ausgang 
(Er.) Am 0 ereignete ſich am Rank 
der Stadt ein Unfall, dem leider ein Menschen 
leben zum ‚Opfer 0 Der 72jährige 10 
führer Johann Liebchen aus Schildberg bei 
ich am Sonntag nachmittag mit ſeinem aa) 
rab nach Altwerder zu feiner Urbeitsitelle, UM 
gejähr einen Kilometer hinter der Stadt, 
er einen e U dane ügel 108 0 
kürzte er plöhlic, anſcheſnend infolge ein 
hwinbelanfalls, von jeinem Fahrrad und 
blieb blutüberſtrömt liegen. In bemuhtfoft 
n brachte man den Verunglückten in 
auen feines sen Der hinzugezogen 
Arzt ftellte eine Fehlrnerſchütterüng und 
ebliche innere Kopfverletzungen ſeſt. An die 
jen ſtarb der Verunglückte, ohne das Berubl‘ 
jein wlebererlangt zu haben, am Dienstag. 


wer! 


500 


f 
el ben 


Autounfall put 

(Gr) Am Dienstag ereignete an 
von Schildberg nach Kempen Malen Sau, 
verlshrsftrahe ein Autounfall, Ein Beanttd 
der Reſchspoſtpireklion Poſen hatte den; a 
trag, einen Kraftwagen der Relchopoſt N 
Kempen zu bringen. Die Strecke von Poſen 
nach Kempen beträgt ungefähr 180 Aitoeleh 
Nachdem der air einen Weg von über m 
Kilometer glüdlich rurlidgete, ? hatte, erell 
ihn kurz vor feinem Ziel das 900 daß er gehen 
einen Straßen haum fuhr, Babel wurde, 1700 
Wagen erhehlich beschädigt. Perſonen Tac 


hierbei glüglſcherwelſe nicht zu Schaden, 
ade Biefes Unfalts i bisher noch nicht au 
art. 
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Begegnung un der Endſtation Zeitbild von Kurt Herwarth Ball 


Der Morgen lag noch grau über den 
Dächern, als Sohannes Bernal den Bahnhof 
verlieh, Sie waren die Nacht hindurch gefahe 
ten, den Tag und die Nacht zuvor ſchon, und 
die Kameraden fuhren 9200 mehrere Stunden 
Welter, eiliche ſchlaſend, andere ſpielend oder 
milden Schlaf und Wachſein mit halbem Ge⸗ 

t in die aufbellende Lanbihafi ſchauend. 
aber ſtand nun vor dem Bahnhof der Hel⸗ 
matſtadt und hatte noch elf freie Tage vor ſich. 

Der Himmel war ſchon lichtblau, aber bie 
Sonne halle den Rand der Erde noch nicht 
berſtiegen. Im Geüſt ves Kirſchbaumes ſaß 
die Proſſel — ja, es war alles wie früher. 
ohannes Bernat kannte hier jeden Stein, jer 
en Baum, jeden Vogel jaſt und vor allem: 
Er kannte die Straßenbahnſchienen und die 


tation hielten, denn er war hier fünfzehn 
jahre hindurch Tag um Tag faſt hin und her 
und dann als 


4 ae Wagen, die dort drüben au der Ends 


Lahr Erſt als Schaffner 
rer. 

Johannes Bernat B neugierig, wer wohl 
ſeute Fah hat. Ex denkt einmal an die 
au daheim und an die Kinder. Die Frau 
bird um biefe Stunde wohl auffishen, denn fie 
an ihm i egen 50 fie Arbeſt genommen 


gat — nicht wegen des Geldverdlenens, ſondern 
Weil jeder Menſch feinen Bolten haben müſe. 
Die Kinder hätten deswegen doch ihre gute 


rdnung, die großen kämen zur rechten Zeil in 
je Schule und das Kleinſte nehme fie, wie es 
dale mit in den Kindergarten. So hat ihm 
fe Frau ins Feld geſchrſeben, und Johannes 
Verngt meint, wenn er die drei Halteſtellen 
Mit der Bahn fahre, könne er dem einen oder 
anderen Kollegen 70 die Hand ſchütteln und 
Neues hören, ohne der Frau fonderliche Wis 
nuten wegzunehmen. 
Er rückt alſo den Tornifter zurecht, und der 
Stahlhelm klingt einmal kurz auf; er nimmt 
bie Wäſchetaſchs feiter in bie Hand, IMiebt die 
andere unter den Tornifterriemen und fapft 
zur Enbftation hinüber, Er fleht, als er näher 
an den haltenden gelben Wagen kommt, dal 
die beiden darin, der Faeer und der Schaffner, 
in der Ege fihen und die Minuten des War, 
tens zu einer Handvoll Schlaf benützen; es hat 
ich alle nichts geändert, und die beiden werden 
on wach werden, wenn der Gegenwagen 
kommt. 9 875 
Er ſtellt ſich neben den Wagen, um die 
15 nicht zu ſtören; er weiß, wie ſchön 
ſolche Minuten find. Er fteht etwa zwei 
temzüge da, dann rollt der Gegenwagen in 
er Ferne um die Kurve, und die beiden brin⸗ 


nen heben die le Dann haben fie ihn auch 
gen geſehen: „Menſch — Hannes!“ Sie find 
gleich hellwach, und Johannes Bernat ſtelgt 
nun ein. Die Worte gehen Über das Hände, 
ſchültteln hin und her. Dann iſt der Gegenwa⸗ 
gen heran, und da ſagt der Fahrer zu Johan⸗ 
nes Bernat; „Du wirt dein blaues Wunder 
erleben.“ 

Er kann nicht mehr fragen, warum und 
wieſo, hört es wohl auch nur mit halbem Ohr, 
denn der Gegenwagen führt eben auf dem Ne⸗ 
bengleis vorbei, Johannes Bernat winkt dem 

ahrer zu, und dann fieht er eine Frau auf der 
interen, 6566555 ſtehen. Er ſteht ſtarr und 
lickt nur hinüber, jagen kann ex nichts, die 
beiden Kollegen lachen! „Na — Hannes?“ 

Da aber Esch ſchon der Ruf der frau 
herſlber, die ſich umgewandt hat: „Hannes 

Johannes Bernal rafft ſich zuſammen greift 
nach der Wäſchetaſche, kuck den Torniſter zu⸗ 
recht und ſpringt mit einem Sal vom Wagen. 
Die Frau hat das Buch zur Seite geſteckt und 
die Geldtaſche zurüdgeihoben und ſteht eben, 
falls ſchon auf der Straße, 

Ja — und dann 11 90 ſie ſich in den Ax⸗ 
men, und die Fahrer und der Schaffner und die 
wenigen Fahrgäſte, die eben mit dem Gegen ⸗ 


ſtehen]“ Wie er es früher öfter getan 40 um 


wagen planten find, lächeln ſtill vor ſich hin 
und haben wohl eine ebenſo große Kr in 
ſich wie Johannes Bernat und ſeine Frau. 

Dann 1 der Fahrer des erſten Wa⸗ 
nenn, laut und herriſch, obwohl es nicht nölig 
it, und der Wagen rollt an. Auf dem Tritt« 
brett des anderen aber ſitzen Hannes und 
Anna, und es ift das Schönſte an dleſer frühen 
Begegnung, Bas die Frau ihren Frühdienst in 
dieſer Stunde beendet und daß fie nun zuſam⸗ 
men heimfahren können. 

Sie find Ieife, als fie die Wohnung betreten, 
aber dann ſtellt Johannes Bernat ſich auf dem 
Flur hin und ruft mit lauter Stimme: „Auf⸗ 


bie Kinder 1 7 Er braucht auch nicht 
ein zweites Mal zu rufen; dle großen flattern 
in den langen Nachthemden heran und hängen 
ſchon an dem Vater, die Kleinſte aber im Belt, 
die hat ei große 549 80 vor Staunen, dann 
verzleht ſich das Geſicht vor dem ſremdgewor⸗ 
denen Mann, und fie beginnt zu ſchrelen. 

Grau ſteht der Mann neben der Frau Im 
rauen Schaffnerkleſd, es iſt ein ſchöner heller 
1 und drunten im Garten ſingt eine 
Amſel — 


Nach einem Betrüger benannt 


Churchill am vorſintflutſichen Telephon / Bier Erdteile an der Strippe 


Wenn wir, wie das leider ſo oft der Fall 
ift, von einer neuen Schandtat Winſton Chur⸗ 

is hören, vermögen wir uns zwar nach den 
von ihm erschienenen Beulen e ſeine Per⸗ 
1 0 vörzuſtellen, aber wenlger die Umgebung, 
in der er lebt und arbeitel, Als derzeltiger 
engliſcher Minifterpräfident hat diefer Plulo⸗ 
krat von reinſtem Waſſer feinen Amtsſſtz und 
ſeine Wohnung in der Londoner Downing 
Street. Schon die Herkunft des Namens dleſer 
Strafe 100 eln bezeſchnendes Schlaglicht auf 
ben Eharakler und die Moral der herrſchenden 
Schicht Englands. 

Um die Mitte des 17. Jahrhunderts lebte 
In London ein Mann namens Sir George 
N der zuerſt unter Cromwell Kriegs⸗ 
dienſte leiſtete, ſpäter aber mit Karl IL. Frie⸗ 
den Mh, Er Bine dann ſein Dafein von 
1555 ſelhalten Geſchäften und 5 auch eine Zeit 
lang im Tower gefangen. Na Belrlis 
ger und Spekulanten, der in der heutigen Dome 
ning Street ein Haus beſaß, hat nun Großöri⸗ 


biefem 


Berfid Es Albion Ein Schlagwort und ſelne Geſchichte 


Im Jahre e der Marquis de Lie 
1 „Arte 1150 eaux la 

perſſde albion!“ („Greifen wir das perfide Als 
Das iche 
uls 


land, Sardinſen, Toskana und Neapel 15 
kands⸗ 


Aber 


f gehn 0 wurden getötet 
Und Bundertrünn! 3 

Drfini, das 
Durbe verhaftet, 
Die Unterfu dung 
Nühten Bomben 
en waren. 


ergab, da 
n Birmin 


ER wurde, daß es das ach miße 
tauhe und manigfachen Verbrechern Wufente 
halt gewähre. 

In dieſem e gef bie Barifer 
Preſſe das Wort des Marquis de Limenes vom 
0 10 5 Albion“ wieder auf, das nun volks⸗ 
kümlich wurde. 

Wie Ximenes 1798, ſo forderten nun franz 
latte Generale in ihren an den Kaiſer gerſch⸗ 
ten Glügwunſchadreſſen, daß England der 
Krleg erklärt werde, damit man das „Verſchwö⸗ 
terneſt“ zerſtöre. 

Beankreihs öffentliche Meinung wurde in 
nie Englandfeindlichteit beſtürkt, als die bri⸗ 
tie Regierung die Eingabe perſchledener Ab⸗ 

ordneten Hin Parlament, die eine ſtrengere 
zandhabung des Aſylrechtes verlangten, ab⸗ 
ſchlägig beantwortete. Noch mehr, als der von 
er Polizel verhaftete Mitverſchwörer Orſinſs, 
obwohl feine Mithilfe am Atentat aweifellos 
feſtſtand, lt n en en wurde. 

Erſt mit dem 4 n fonenannten „En 
tente cordiale“ trat in Frankteich ein gewiller 
Stimmungsumſchwung gegenüber den Engi ine 
dern ein; doch kam es bereits im . zu 
erufttigen Slreitipfelten und Aulammenfiäken 
awilhen franzöſſſchen und engliſchen Soldaten. 


tannien feinen Reglerungsſitz und den Mittel⸗ 
punkt des Empire benannt, 

Dem trüben Charakterbild dieſes echten 
Engländers enſſpricht auch das Außere der 
Downingſtreet, dleſer unfreundlichen, abgeles 

jenen Geitenftrae von kaum zweihundert Mer 
et Länge. An ihrem Ende ſtehen zwei einfache, 
ſchmuhverkruſtete Ziegelbauten mit den Haus⸗ 
nummern 10 und 11. Der jeweilige Premſer⸗ 
minifter und der Schatzkanzler haben hier ihre 
Dlenſt⸗ und Wohnräume. Auf dem Schreibiſſch 
Winfton Churchills in ſeinem e 
stehen ſechs jener hohen, unmodernen Telephone 
apparate, wie fie nur noch im konſerpalſven 
ngland in Gebrauch find. In Deutihland 
wlrbe nicht einmal mehr der kleinſte Geſchäfts⸗ 
mann derartige techniſche Ungeheuer benutzen, 
bie vielleicht noch aus den neunziger Jahren 
des vergangenen Jahrhunderts ſtammen mögen. 
für England aber find die grolesken Fern⸗ 

rechet ein Symbol des weltumſpannenden bri⸗ 
Iſchen Imperlums, Zwei davon find für die 
Negierungspwede des Premſerminiſters ſelbſt 
beſtimmt; von den anderen vier aber dient je 
einer für Überſeegeſpräche mit den ee 
präſidenten von Auſtralien, Kanada, Neufeeland 
und Gübafrife, 

Churchill kann durch dleſe vorſintflutlichen 
Apparate, deren Leitungen und Sprecheſneſch⸗ 
tungen doch ſchon auf den neueſten Stand der 
Technik gebracht find, jederzeit in wenigen 
Minuten eine ſernmündliche Verbindung mit 
ſeinen in den Hauptſtädten dieſer Dominien 
ſizenden Untergebenen erhalten und mit ihnen 
eine „Roundtaßle⸗Konſexenz“ abhalten, auf die 
man Im beitiinen, Wettrelg fo groben, den 
legt. Der runde Tiſch ſoll ſymboſſſch andeuten, 
daß dabei alle angeblich ELDER tigt ſind. 
Sowie Churchſu auf den Sprechknopf eines der 
Überfeeapparate drülat, werden alle Kabel aus 
tomaliſch für jeden anderen Telephonverkehr ges 
ſuerrt. Doc, übertragen dieſe die eſpräiche nur 
bis zum Haufe des Runpfunks, deren Sender fie 
weitergibt. Jetzt im Krſege werden nämlich vie 
Worte des Premiers e durch Kurz⸗ 
wellenſender nach den Dominſen übertragen, 
weil die böſen Seuſſchen die engliſche Freihel 
der Meere längſt beihnitten haben. Auf die⸗ 
ſelbe Weiſe sprechen die Minifterpräfibenten 
von Auſtrallen, Kanada, Neufeeland und Sild⸗ 
afrika mit Churchill, ohne durch dieſe Geheime 
tuerei natürlich das Rad der Geſchichte und den 
Siegesiug der deuſſchen Wehrmacht im geringe 
ſten calfhalten zu können. 


Moment mal 


Unglaublich 


Als der amerikanſſche General Sheridan 
bie Giougindianer N erzählte er ihnen 
mit Hilfe eines eingeborenen Dolmetſchers von 
den Wundern der Eiſenbahn und war ſehr ge⸗ 
15 auf die Wirkung ſeiner Mitteilung auf 

ie Naturkinder. 

„Nun, was meinen dle Leute?“ 
nach einer Pauſe den Dolmeiſcher. 
di ‚Sie jagen, fie glauben es nicht!“ exwiderte 

ejer, 

Sheridan beſchrieb nun das Dampfboot, 
und ver Dolmetscher überſetzte den Indianern 
wiederum ſeine Worte. 

„Nun, was denken fie hierüber?“ fragte ber 
General, als er ſah, daß die Geſichter der Ins 
dianer immer noch unbeweglich blieben. 

„Sie ſagen, das glauben ſie auch nicht.“ 

Naa gab der General eine Beschreibung 
des Telephons und ſetzte auseinander, wie ein 
Mann am Ende eines mellenlangen Drahtes 
mit einem anderen Manne ſprechen könne, der 
am anderen Ende dieſees 7 ſtehe. Doch, 
nachdem Sheridan geendet, blieb Diesmal der 
Dolmeiſcher ſtumm. 

„Warum“, fragte der General erftaunt, 
„Aberfept du ihnen denn biefe 1 nicht?“ 

„Weil ich die ſelbſt nicht glaube!“ lautete 
die nach kurzem Zögern gegebene gewiſſenhafte 
Antwort. 


fragte er 


Ygustin 


Gute Rezepte für 

Milchgetränke, Speisen und Gebäcke 

erhalten Sie kostenlos zugesandt 

vonDR.AUGUSTOETKER, BIELEFELD 

— nn 


Büchertiſch 


Era, Mat dean „unſer Kamerun 9 
Ne ein Fahriendud. Herausgegeben wa 
Neihstolonialbune im fichte Verlag Waul Wu 
from, München. mit Wilbern von Kar Verſeſſeeig 
Und een von Kamerun, 
58 Blibfelten — Ganzlelnen mit Tardinem Amn 
tag, 5 RM. — Eine Freu. deren ganze Piche 
aiita gehört, bie In der Landschaft des dunklen 
cas beimifh ift und feine Menichen enn, jede 
net in dieſem Exlebnisbuch in großzügiger Schau 
ein buntes Bild des vielpeftaftigen ch gte nile 
zer alten Kolonie. Kamerun, die „Mufterlarie 
Afrikas erſteht vor uns unverfalſcht und echt, in 
jener feltfamen Milhung von Urwald, Megengebtek 
und wallerlojer Steppe, von küglem Homnebirge und 
um; ent hwillem Tiefland. In dleſe Land⸗ 
haft felt vie Verſaſſezin die Meniden, die In 
hrer Sprache und ihrer Geſchſchte ihrer Lebensform 
und ihrem Zusammenleben echte Kinder bieler Land⸗ 
ſchaft find, Das Puch, das mit der Unbekümmeri⸗ 
a des Sournaliften geſchrieben iſt und mit der 
prache des Dichters geſtallet wurde, lleſt ſich ſpan⸗ 
nend wie ein Talfahenzomen, Eva Mac Lean hat 
nicht nur Softproben dieſer Kolonie am Agugfor ger 
nommen, ſondern hat ihre Erkenniniſſe in ausge⸗ 
dehnten Streifzügen in den Jahren ambilhen 1090 
und 1939 von Grenze zu Grenze, von ber Kilſte bis 
zum TfeadfeesGeblet, von Gabun ble zum Ka⸗ 
. eng So ſſt diefes Huch nicht nur 
ein unteliglides Spiegelbild afrikaniſchen Lebens 
und afelfaniiger Landschaft, sondern zugleich ein 
Dokument deulſcher Farmerartelt geworden. Hier 
Pligt uns ber Ae len Huſch an in feiner Biel 
falt und mit feinem buntfhiflernben Leben, Es 
Macht uns mit feiner Erfehnisnähe heimilch in einer 
enge unfee 1 0 df unfer 

nllher Vorratsraum und die überfeciihe Char 
räktetſchule unſeter Jugend ſſt. e 
Dr. Kurt Pfeifer. 


104 Text und 


Millionär auf ein Jahr 


— Tr RE 
Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 


A. Fortſetung „ 

Wenn nur erſt diefe ſurchtbare Peitſche nicht 
Mehr hinter Gitter bach und 1 5 in 
Mer Welt umher, von einem Schlupfwinkel in 
ben anderen jagtel 

Arme Nita, wenn du wühteft, wie wunder 
weich die Schlüpfer 655 ausgeftats 
ul find, in denen er ſich jet verbirgt. „ wenn 
au ahntejt, was inter deinem Süden alles 
deignet, während u für die Wiederherſtellun, 
Walters Ehre kämpfteſt, und was ſich no: 
N = ereignen wird! 

tereinftil . . Ein Schauder duechtief Rita, 
wenn ſie ni an biefen miderfichen Men) 100 im 
ebenen Sommeranzug dachte. Er hatte ji 
it feinen i Gegenzügen derart malt⸗ 
leg, daß jebe Hoffnung, bay sgen 0 ans 
15 N hie: 


€: 


en, geradezu Läcerli Es lich 
mehr der 10 zu Hofmann und Kaſper, 
Bel Wiercinſti jelundiert hatten. Hofmann 
lte ſich — wahrſcheinlich von dem Sünden⸗ 
— ein Meines Anweſen bel Strelſ 
Fr „ und Kasper ſaß im Thüringerwali 
Ri ler eines Ausſlugsreſtaurants. Wenn die 
Wider, fe mit Geld und guten Worten zum 
hi Ih zu beſtimmen, ohne Erfolg blieb, dann 
5 es für die Zukunft fehr, fehr schlimm aus. 
tote Welt At doch klein, und Berlin noch 
weite tro 1 5 Größe“, ſagte it eine 
oe, tiefe Männerftimme neben Mita, bie 
h übertaſcht aufstidte, „man braucht hier 


Urheberrecht 


ch; 
dier Fele , Verlag 


„ Werdau. 


nur auf den Kurfürſtendamm zu gehen, um ſich 
wlederzuſehen.“ 

Es war ber in feinem genen Weſen ſo vor⸗ 
nehme Doktor Stork, den Rita als Tiſchnachbar 
uf der „Bremen“ kennengelernt hatte und in 
deſſen angenehmer Geſellſchaft ihr die Reife wie 
im Fluge vergangen war. 
‚Sie mögen recht haben, antwortete Rita, 
wührend Stork ihre Hand an ſeine von einem 
102 10 Abe ind hen dne Sie) 
0 achte, Ste ſin! on län jeder 
Im ien des Ehemſſchen Mete, ee et 
am Main. 

„Wie Ste jehen, habe ich es vorgezogen, mich 
voxrérſt noch ein paar Tage länger in Berlin 
zu alklimatiſleren.“ 

„Ausgerechnet auf dem Kurflürſtendamm.“ 
5 ati lich — dem berühmten Fremdenſang ⸗ 
orkum. 
f „Sanatorium? Sagen wir beſſer Stelldich⸗ 
ein. 4 


„Yu gut, vor allem aber noch richtiger, wle 
Exeinpe 0 1 

O, bitte, ich trug mich nicht mit der Ad 

„Aber das Schlckſal war mir wenigstens 
äldig, denn ich a zu, daß ich im fa eie 
offgüng nührte, Ihnen hier wieder zu begeg⸗ 
nen. 

„Da haben Sie Gluc gehabt, Herr Doktor, 
denn ich wollte igenitige 10 ahne asser am 


Potsdamer Platz und dann nach Haufe gehen. 


Aber ich hatte foviet erlebt heute nahmitta, 
daß ich mich bewegen mußte, und jo bin ich * 

„— Ausgerechnet nach dem Kurfürſtendamm 
fachen lachte Stork, und Alte ſtimmte 
ſächelnd in die Heiterkeſt ein. 

„Wie Sie ſehen.“ 

Da Sie vorhatten, ein Kaffee aufzuſuchen, 
Fräulein vom Heiden, fo ſteht dem auch hier 


nichts im Wege. 5 maſſenhaft. Viel⸗ 
180 5 05 Sie mir dabei etwas von dem fo 
viel Erleblen.“ 


Sie betraten das Kaſſee am Zoo, wo Rita 
früher öfters mit Walter geſeſſen hatte 

Wie auf dem Schiff, ſo mußte auch hier Rita 
dle ae Er bewundern, 15 der bie» 
fer ſchlanke, kaum vierziglährige Mann mit den 
breiten Witwerringen an den weißen Händen, 
dem grauen Schläfenhaar und den warmen, 
danken Augen unter der klaren Stirn fi 
umgab. 

„Nun —2“ ſagte Stork, als der Kellner mit 
dem Auftrag davongegangen war, gute Mufit, 
nette Umgebung. . hoffentlich, if das, was 
Sie zu erzählen haben, nicht weniger ſchön und 
angenehm.“ 


„Nein,“ antwortete Rita ernſt, auf feine 
Hände blicend, bie mit elner ee dem Etui 
entnommenen and beſchüf 
war 915 Häpttı 
chen w 


Een etwas Unperſönliches.“ 

„Und ich hätte n t Ihnen doch gerne 
gerade über Perſönſſches unterhalten. Wir 
waren fünf Tage auf See. An dreſen unter« 
hlelten wir uns faft nur über Allgemeines, der 
En Tag zählt nicht, da wir uns an demfelben 
erſt oberflächlich tennenlernten. Und am lehten 


Tag hatten wir mit den Landungsvorbereitun⸗ 
gen zu tun.“ 7 \ 

„Warum wollen wir uns gegenſeltig Dinge 
1 die den einzelnen nur; aber angel 1 5 
Vlelleicht ſehen wir uns nie im Leben wie er, 
und daun wäre es doch IH töricht geweſen.“ 

„Ich würde 1705 lücklich fein, wenn wir uns 
wleberſähen, gl licher noch als vorhin, da ic 
Sie auf einmal unter den vielen Meuſchen ers 
blickte, nachdem ich ſchon den ganzen Tag nach 
Ihnen Amſchau gehalten hatte.“ 

„Aber, Herr Doktor,“ erwiderte Rita ver⸗ 
legen lächeind, „was Ilt denn ſchon an mir uns 
ſcheinbarem, nicht mehr ganz jungem Mädchen, 
und was verſprechen Sie ſich von dieſem Wle⸗ 
für e! Ich glaube, es wäre gar nicht gut 


ich ente mir viel von ihm, und 
von ſich als von einem nicht mehr 
ganz jungem Mädchen ſprechen, dann müßte ich 
Au ja viel eher noch mit „älterer Herr“ Des 
zeichnen, Aber fo wenig, wie Sie das find, was 
Sie mir, plauben machen wollen, ſo wenig möchte 
ich 8 1 Herr fein, — ſeßt ſchon fein 

„So eite 

„Nein, aber ich habe Ihnen ſchon auf dem 
Schiſl erzählt, daß meine beiden Guben al 
und Heinkich nich bei meinem Vornamen Kon⸗ 
rad rufen und ſagen, daß ich ihnen gar nicht 
a ur Kae 6 05 Bruder vorkäme. 

nd meine verſtorbene liebe Frau nannte mi 
ſogar ihren größten Buben.“ 8 a 

Das fieht man Ihnen aber gar nicht an, 

„ 
daß Sie been können,“ meinte Rita 5 
dert und eigenartig wohltuend berührt, daß er 
ihr gegenüber als von einer Lieben verſtorbe⸗ 
nen Frau ſprach, „Sie ſehen fo ernſt aus.“ 


(Fortſetzung folgt) 
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85 Aus dem Generalgouvernement durch die achtjährige Maria Romanowſka vers 
1 er vom a e 7 25 7 urſacht, die in der an die Küche angrenzenden 
Ness verließ Krakau. „ Speijefammer ein Streichholz anzün⸗ 
en — 1 72 2 Sie gehörten zum Krgtauer Straßenbild, dete, es aber fallen ließ. Das brennende Jünd⸗ 
die Männer von der Res K AK.Lerlehrs⸗ halz fiel in eine Dole mit Bohnerwache, das 
polizei, die unerbittlich über die Einhal. augenblicklich in Flammen aufging. Das er⸗ 
tung der Verkehrsregelung wachten und ſchrockene Kind lief auf die Haustreppe, um die 
Schritt für Schritt auch in den polnſſchen Wer. Nachbarn zu rufen. Unterveſſen umfingen bie 
kehr Ordnung brachten. Vor wenigen Tagen Flammen ihre breijährige Schweſter, Terefa, die 
iſt nun das NSKK. in der Verkehrsregelung gleichfalls in der Speifefammer war. Auf das 
durch die beige Polizei abgelöft worden. Geſchrei der Kleinen eilte deren roßmüller, 
Die bisher in Krakau hende Sg K.⸗Ver⸗ die, e Maria Siembor, herbei, dle gest 1 
kehrs⸗Kompanſe hat damft ihre Aufgaben im hen ichterloh 95 brennen anfing. Die inzw Die Linn 
Generalgouvernement erfüllt und it in ih⸗ ſchen herbeigeeilten Nachbarn löſchten die z ad, a 
ren Heimatſtandort nach Breslau lebenden Fackeln, die bereits ſchwere Brau ingeigen, 
jurüdgetehrt, wunden bavongetragen hatten und in das S Formular 
ö tal geſchafft werden mußten. 
Hundert Brüden im Generalgouvernement Sonntagszug Warſchau—Otwo⸗ 
50 m ich 
Die deutſchen Behörden haben einige () Auf 915 ER, 
+ beuffhe Firmen mit dem Bau von Straßen auf wurde ein Sonder ug ein, 
der Strecke Mielun-Radomfto—Ronjtie—® in lags verkehrt. Abfahrt arfhau Hauptbu 7 
eo Briten 1 45 12 10 Hot 8.50 Uhr, Mnkunft in Okwock 995, ab D 
8 en „ en Bau 2 2 
Km Strafenbauamt 9 . 1 U Ble wock 19.25, an Warſchau 20.00. 
rügen von zwei bis ai eter Länge follen i 
in Eifenbeton ausgeführt werden, ohinde 33 Beſeitigung der Laternenmaſten vom Kahrbarım 
die gräßeren eine Högerne Konftruftion erhafe (2) In der Jerusalemer Allee, von der 
— ten 8 Die grüßte Hongbrücke entiteht auf a bis zur Eiſenſtraße, wird jeht 
4 r der Warthe. Sie wird 90 Meter meſſen. Alle mit dem Aufſtellen von Laternen und Strafen 
a 3 Brüden werden den Straßen angepaßt fein und bahumaſten auf den W begonnen. 
en 4 1 eine Breite von fiebenefuhalh, Metern aufwei- Nach Beendigung dieſer Arbeiten werden die 
e eee en. Sie unlerſcheiden ih) alſo wefentlich von in der Mitte des Fahrdamms aufgeſtellten La⸗ 
en früheren polniſchen Brücken, die im Ver⸗ ternen und Straßenba Rea ie den auf 
leich zu den Straßen naten e und da. dieſer Straße ſehr lebhaften Verkehr behindern, 
urch zu gefährlichen Unfällen Anlaß gaben. beſeitigt werden. 
Die neüenkſtehenden Brücken werden auch filr 
die ſchwerſten Fahrzeuge befahrbar ſein. 0 Nicht abgeholte Bedarſskarten 
), In den Verteilungsſtellen der Lebens ⸗ 
Warschau mar Nail eine e Bedarfs- 
& karten für Textilwaren un) ſuhwerk, die 
Greiſin und Kind als lebendige Fadeln von ihren Eigentümern nicht abgeholt worden 
(©) In dem ‚Haufe Bliſtaſtr. 1 in der War. find. Diefe Karten verlieren am 80. d. M. ihre 
Hauer Borftabt Kamionek entſtand eine Gültigkeit. Künftige Anträge von Perſonen, 
euersbrunſt, dei der zwei Perſonen ſchwere die ihre Bedarfskarlen nichf abgeholt haben 
ſrandwunden davontrugen. Das Feuer wurde werden nicht berüdfihtigt werden. 5 


Sport vom Tage 5 Das 
= = — a. bekannt: 
Olympia⸗Sieger kämpft für das KHW. | Aten 
Die Senfation des DRK. ⸗Sportfeſtes vom Sonntag j det er. 


Das DRK-Sportfeit, das, wie wir bereits Die Sportfreunde werden es ſich am Sonn⸗ Unfere 
berichtet haben, am 27. und 28. b. M. auf dem tag nicht 12 laſſen, an ien Spore haben, wi 
Sportplah der Vereinigten Textilwerle Scheib. das neben ſeinem guten Zweck fo hervorragende \ ter Wette 
ler u. Großmann ſtaltſindet, kaun mit einer für Darbietungen bringt, in Maſſen teilzunehmen. englischen 
Ligmannſtadt geradezu ſenſationellen Über⸗ Über die Ausſcheidungskämpfe für das 2 
— 5 / 2 —.— Ri 90 J 10 aufwarten. Es it gelungen, Georg Baal ift zu ſagen, daß bereits zwei Hand ⸗ 
0 Mieter ben Dinmpin-Sieger von 1925 Im paitjpiele durchgeführt worden find, die folgende 
Er Englische ‚Biestenftlener ſchoſſen auf deuſſche Scenotſlugzenge 100 Meter Lauf, für die ſeſchtathletiſchen Ergebniſſe hatten: Fliegerhorst Litzmannſtadt 
Seen leuchtet a 2 50 Be au e run am Zump und ac den Tra . unferer Aa 10 ERROR Bein lie Hl 110 gesen ein Inf. Er] eu 6:5 und Betriebs⸗ 
jeenotflugzeuge., Das hindert jedoch engliſche Flieger n e völlig unbewaffneten Seenot, eine Teilnahme im 100⸗Meter⸗Einzellauf, im eibler u. Grof 
2 a A ? ehe | nder Been in u. 4100» A 10 000 Sn gr 0 . = . gegen sine (I 
ee ee bekanntlich 1028 als au heutigen Bette rien au 0 11 155 To ſchwer 
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flugzeuge auf dem Wege zu ihrem ſchweren Hilfswerk unter Feuer zu nehmen. 
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